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Der Uordostsee Kanal.

Mer eine vorübergehende Strandung bezw. das Fest-
tommen des Panzerschiffes„Kaiser Wilhelm II " im'Schleusen¬
hafen des Nordostseekanals nahe der Elbe wurde vor Kurzem
mder Presse berichtet. Man war damals erstaunt, daß das
dor einigen Tagen von Kiel aibgegangene große Linienschiff
.Kaiser Wilhelm II ." erst um einige Tage verspätet bei Cux¬
havenm See nach Wilhelmshaven passtrte, wo es bekanntlich
b«n Ka i s er bei seiner demnächstigen Anwesenheit a l s
Wohnung dienen soll. Wie nachträglich bekannt wird, hat
dies Kriegsschiff bei-m Passiren der Brunsbütteler Schleuse im
dortigen Binnenhafen einige Zeit aus Grund festgesessen, da sich
lvHrrich der langen Eisperiode durch die umfangreichen Spül¬
ungen viel Schlick und Schlamm am Hafengrunde angesammelt
hatten. Mehrere große Schleppdampfer mußten sich lange ab-
muhen, ehe es gelang, den grauen Koloß wieder flott zu be¬
kommen, sodaß er unbeschädigt seine Ausreise durch die weiten
Eisfelder der Unterelbe fortsetzen konnte, die er langsam aber
sicher durchschnitt.

ES wird bei diesem Anlaß für unsere Leser von Interesse
Tfo, einiges über die Hafen- und Schleusenverhältnisse des

Kaiser-Wilhelm-Kanals an der Elbe zu erfahren, zu welchem
Zweck wir beistehend eine Kartenskizze derselben abdnlcken.

Unmittelbar von der Elbe ans in den Kanal umfahrend,
gelangt man durch den von zwei weit vorspringenden Molen ge¬
bildeten Vorhafen in die großartige Elbschleusen-Anlage. Der
ziemlich in rein westlicher Richtung streichende rechtsseitige Elb¬
deich wird hier von der breiten als Vorhafen für den Kanal ge¬
stalteten Mündung desselben in schräger, von Südwest nach
Nordost gehender Richtung in einem Winkel von 133 Grad zur
Stromrichtung der Elbe durchschnitten.

Von der Stelle aus gerechnet, wo die Mittellinie des Ka¬
nals die Uferlinie des Elbwasserstandes bei mittlerem Nied-
rigwasser schneidet, und welche mit lm 0 bezeichnet wird. reicht
der Vorhafen 400 m. weit in das Land hinein, also noch etwa
250 m. Uber die Deichkrone hinaus, und geht an jenem Punkte
in die Schleuse über.

Bei dem bedeutenden Dimensionen ber Endschleusen des
Nord-Ostseekanals können rn den beiden Schleusenkammern
einer Schleuse gleichzeitig je 4 Dampfer oder je 9 Segelschiffe,

Berliner Brief.
DonA. SilviuS.

Nachdruck oerdoten
ammer Dienst. — Schauspielhaus und Butze-Theater. — Die
wer Posse. — Ein Schriftsteller-Duell. — Der freigesprochene

Neumann.)
. . Das war einmal ein strammer Dienst in dieser Woche
die armen«Mita. welche das Rezensieren von Theaterstücken

l) u u
IUU1 < /Ul IVIULIl VUI (VW. v« «̂ 0 * 3st - ~~ - - —«no. Mitunter bekommt man Lust, einen Schmarren zu

: Wo kann man diese Lust befriedigen? Eventuell in jedem
ter. aber dann muß man gerade sozusagen Gluck haben,
lbchen Schauspielhause jedoch geht man nie fehl.. Dort trifft
mmer einen Schmarren. So auch diesmal. «Die römische
ne"  ging in Szene, verübt von einem Manne, den ich nicht
w will, da er das Stückeschreiben vielleicht noch.aufsteckt.
Hel Angelo  hat er sich in seinem Drama vorgeknvpft und
Geständnis seiner Liebe zu einer Prinzessin. Ganz wie im
|D" der Excellenz von Goethe. Es ist ihm aber nicht ganz so
Sen. wie besagter Excellenz. Das moderne Werk verhalt sich
w älteren wie mit Farinzucker gesüßter Blümchenkaffee zu
."gem schwarzen Mokka, oder wie Gose zu Champagner oder
isth bin noch seekrank, wenn ich daran denke.
Waisen wir's und gehen wir zuin -weiten, zum Reuen
»ter.  Tort regiert Frau Ruscha Butze , die eine neue
ettk ausgestellt hat. Sie stellt an ein ihr emgereichtes Stuck
Anforderungen. Zum ersten muß es „sittlich rein' sein. daS
.jur Packfische geeignet, und zweitens muß es eine gute Rolle
?,c  Frau Direktor selbst enthalten. Diesmal hatte ne ihr
derwerk..Gekaufte Liebe" aus Holland bezogen, aber eS giebt
^ die da meinen, ne hätte ein gleich ödes Machwerk auchm
sw gesegneten Vaterlande findeil können. Ich bm derselben
bt-. Trotzdem wird sie Geschäfte machen. Es giebt sehr viele
' her. deren Geschmack auf derselben Stufe steht, nne der vonl Nuscha Butze. Die gehen hin und lassen sich auf-

gewärmte Gefühle. Clicheesituationen und Phrasendruich vorsetzen,
das nennen sie dann Kunstgenuß. Ach Göttchen ja.

Etwas besser fielen die Erstausführungen ui den übrigen
Kunstinstituten aus. Im Deutschen Theater errang Max
Dreher  einen ehrlichen Erfolg mit seinem,.^ er Sieger . das
einen ähnlichen Konflikt behandelt wie„Tschaperl" von Hermann
Bahr,  nämlich die Eifersucht des Gatten und Künstlers auf die
Gattin, die ihn als Künstlerin überragt. Max Dreher ist einer
der sympathischsten jüngeren Dramatiker, ein Könner und em Ar¬
beiter. Im Residenz - Theater  errang die Komodie von
AlfredCa pus , dem bekannten witzigen Plauderer des Figaro
einen freundlichen Erfolg. Sie behandelt den EhEbruch, und zwar
den
mit

:» drei oder vierfachen in der üblichen französischen Form, etwa
it der Devise: „Und wenn schon ". Der Erfolg war. wie

Reichshauptstadt, französische Stücke und franzosi,che Darsteller
kann man gegenwärtig in dem schon so oft verkrachten Theater des
Westens bewundern. Mme. Müalh  tritt dort m Stucken auf.
über die man lieber nicht spricht. Was für eine dumme Geichlchie
ist zum Beispiel der Schwank „Madame Mephisto ,. Der
Teufel hat seine Hörner, das wichtigste Attribut semer holliichen
Würde, verloren und kann sie nur wiedererhalren, wenn ihm lenie
Gemahlin ivclche aussetzt. Das ist nun eine sehr kitzstche Sache.
Mephisto schickt seine Frau zu diesem,moralischen Zwecke nach
Paris und beschließt selbst derjenige zu fern, der sich durch freund¬
liche Vermittlung seiner Frau. Hörner aufsetzt. Er naht ihr m
allen möglichen Gestalten, aber er hat kein Gluck, zuletzt muß sich
doch sein Sekretär „beniühen". Das ist das Genre des wel,chen
Imports, aber alle diese halb frivolen, halb fadeii Possen gaben
der Französin Gelegenheit, sich in den verführerischsten Roben und
Posen zu zeigen und mehr sollen sie ja auch nicht. 2m Central-
Theater  lvird die viel strapazierte Geisha, die nahezu(-00 Vor¬
stellungen erlebt hat, der amerikanischen Burleske San Aog
weichen. Hoffentlich wird es ein Erfolg. „ _

Es ist eigentlich verwunderlich, daß sich das ehemalige Thomas-
Theater nicht auf seine früheren Traditionen besinnt»md gute
Berliner Äesangspossenbringt. Wohlgemerkt Berlwer. Was für
ein Glück haben Schön selb & Kren,  die Direktoren dB
T bal i a - T l, ea t er s , der einstigen Adolf Ernst Buhne? Aller¬
dings schaffen sie ihr Repertoir selber. Ihr jetziges Zugstück. „Amor
von heute", wird in einigen Tagen seine hundertste Ausiuhruug

XVI . Jahrgang.

zusammen also durch jede Schleusenanlage8 Dampfer oder 18
Segelschiffe gleichzeitig befördert werde.

An der Elbemündung bleiben die Schleusen zur Ebbezeit
so lange geöffnet, bis das 1,22 m. tiefer als 'b€r Kanalwasser¬
spiegel liegende Ebbeniveau, das N'iedrigwasser, erreicht ist.
Hierdurch wird ein Ausströmen des Wassers aus dem Kanal
nach der Elbe bewirkt, und zwar fließen in jedem Wechsel der
Tide ca. 4 Millionen Kubikmeter aus, sodaß täglich8 Millionen
Kubikmeter Wasser aus dem Nord-Ostseekanal in die Elbe aus-
strömen, eine so beträchtliche Masse, daß eine Nachströmung be§
Wassers von der Ostsee nach der Nordsee eintreten muß.

Unmittelbar hinter der Schleuse verbreitert stch das Ka¬
nalbett zu dem großen Binnenhafen.  Derselbe, mit ei¬
nem Kostenaufwande von rund 800 000 Mk. erbaut, hat eine
Länge von 600 m. und eine Breite von 200 m. An seiner in¬
neren Schmalseite ist eine Fähre angelegt zur Ueberführung des
Verkehrs der Chaussee von Itzehoe nach Brunsbüttel, jöei der
Fähre ist eine Vorrichtung zum Abschluß des Hafenbassms ver¬
mittelst Schiebethore getroffen, sodaß also das ganze weite Bas¬
sin des Binnenhafens als eine geschlossenes Schleusenbecken, eine
Art Kesselschleuse, benutzt werden kann. Dasselbe vermag, wie
der Augenschein lehrt, eine starke Flottille von Kriegsschiffen in
seinem geschützten Becken auszunehmen, um sie durchzuschleußen.
An der Westseite des ein längliches Rechteck bildenden Binnen¬
hafens ist ein als Betriebshasen für die Fahrzeuge der
Kanalverwaltung dienender Nebenhafen angelegt.
Zu Seiten der sich inmitten eines breit aufgeschütteten Terrains
befindlichen Hafenanlage liegen östlich eine Kvhlenniederlage
und Kohlenabladeplätze, wo deutsche Kohle für den Marinege-
brouch aufgestapelt wird, während auf der Westseitêdem Bau-
Hose. mehrere Magazine, Dienstwohnungen, Lagerplätze für die
Kanalverwaltung usw. angelegt sind.

Unser K a r t en b i l d zeigt in der Hauptzeichnung den
Grundriß der gesummten Mündungsanlage des Kanals an der
Elbe. Inmitten des großen Binnenhafens ist die Stelle durch
eine schwarze Signatur bezeichnet, an welcher das Linienschiff
„Kaiser Wilhelm II ." auf Grund saß. Bei der Natur der Be¬
schaffenheit des Kanalbettes war es von vornherein ausge¬
schlossen, daß das Schiff davon eine ernstere Beschädigung er¬
halten könnte, und so ist es denn auch, nachdem es vermittelst
Schleppdampfer flott gemacht, unversehrt nach Wilhelmshaven
weiter gedampft.

Oben rechts in der Zeichnung ist der Kanal im Querschnitt
nebst dem eingezeichneten Schiffsquerschnitt eines Linien¬
schiffes dargestellt. Man kann aus diesem Querschnitt ersehen,
daß es gar keiner so sehr starken Versandung in Folge'der
täglich8 Millionen Kubikmeter Wasser umfassenden Ausström¬
ung aus dem Kanal bedarf, um ein Pai^ erschiff zur Grunbbe-
rührung zu bringen, wie im oben besprochenen Falle geschehen.

erleben. Sie haben es verstanden, die von allen Seiten totgeugte
Berliner Posse in zeitgemäßer Form zum Leben zu erwecken, und
sie ernten jetzt die Früchte davon, goldene Früchte. Aber ich bin
ja noch gar nicht mit den Premieren fertig. Sogar die kleinen
Vorstadt-Theater und die Zwitterinstitute, die halb Theater, halb
Variötä sind, warteten mit Novitäten, die dem Geschmack ihres
Publikums angemessen sind, auf.

Ich hatte also recht, wenn ich im Anfang darauf hinwies, daß
es eine anstrengende Woche für die Berliner Kritik war. Zwei
Kritiker und Tages'chriflsteller werden aber noch aus einem anderen
Grunde an diese Woche zurückdenken. Ein besonders aus seinem
Einschreiten gegen bestechliche Musikreferenten bekannter Journalist,
Herr Ker r (Kcmpner). war von dem Herausgeber der Zukunft.
Maximilian Harden,  in einem Artikel übel mitgenommen
worden. Harden hatte den jüngeren Kollegen in einer Weise be¬
handelt. wie irgend eine Leuchte der Wissenschaft, einen jungen
Studenten, der um eines Freitisches willen ein DUigenzexamen
ablegen will. Herr Kerr ließ sich das aber nicht gefallen. Er
hat schon mehrfach gezeigt, daß er Haare auf den Zähnen hat,
und von dem Grundsätze ausgeheud, daß die beste Deckung der
Hieb sei. verspottete er Harden auf das allerärgste. Er geißelte
bis jetzt die sittlichen Schwächen und Verfehlungen Hardens, und
deren giebt es gerade genug. Harden war es bekanntlich, der von
sich die schönen Worte sayte: „Ein Schweinhund—na, aber einDummkopf, da muß ich bitten."

Kerr war der Angegriffene, man darf ihm also keinen Vorwurf
machen, aber erhebend sind solche Katzbalgereien nicht und zur
Hebung des Ansehens des Schriststellerstandes tragen sie nicht eben
viel bei. genau so wenig, ivie Freisprechungen in Kapitalprozessen
zur Förderung des Ansehens, welches die Kriminalpolizei genießt.
Der des Mordes an der Lehrerin Medenwaldt beschuldigte
Ncumonn  ist, wie ich schon in meinem letzten Briefe prophezeite,
freigesprochen worden. Wer weiß, wo der Mörder jetzt spazieren
gehl? Tie Angst unter den alleinstehenden Damen ist groß, denn
cs ist wiedernrnm dieser Verhandlung bewiesen worden, was auch
schon aus früheren hervorging, daß es viele Verbrecher giebt, die
sich gerade diese verlassenen Geschöpfe zum Opfer ihrer Unter¬
nehmungen aussuchen. Manche der Bedrohten haben nun zu dem
Mittel gegriffen, die Visitenkarte irgend eines Mannes an die
Thür zu nageln, damit es allssehe, als hätten sie einen Aftermieter
und soinit männlichen Schutz. Hoffentlich hilft's —viel Vertrauen
habe ich nicht dazll— unsere Verbrecher sind schlau, daS zeigt
schon der Unlstand. daß man sie nicht kriegt.

/
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Wiesbaden , 4. März.
Im preußischen Abgeordnetcnhaufe

wurde am Sancstag die zweite Berathung des K u l t u s e -
t a t s beim Mmistergehalt fortgesetzt. Vorher erklärte Präsident
v. K rö che r , am Freitag sei die richtige Führung der Redner-
Uste vom Vicepräsi -denten Frhr . v. Hecreman un»d von einem
Schriftführer angezweifelt worden . Wenn das Haus dieser
Meinung beitrete , werde die Rednerliste streng nach dem Wort¬
laut der Geschäftsordnung geführt werden . Dies würde für
alle Betheiligten sehr unangenehme Folgen haben. Das Haus
trat einstimmig dafür ein. daß es bei der bisherigen Handhab¬
ung der Geschäftsordnung in dieser Beziehung bleiben solle. So¬
dann sprach Abg . D a u z e n b e r g (Centr .). Seine Rede
klang tn dem Vorwurfe aus , daß die k a t h o l i sche Ki r che
beschränkt werde und daß der Staat die Afterwiffenschast , die
gegen den Glauben gerichtet sei, unterstütze. Kultusminister
S t u d t erwiderte , er schütze berechtigte  Interessen jeder
Art und habe auch bisher die katholischen Interessen nicht ver¬
nachlässigt . Die speziell angeführte Sprachvervrdnung für den
Religionsunterricht in den neu eingemeindeten Vororten Po.
sens habe ihren Grund in kommunalen Verhältnissen . Die Or¬
densniederlassungen seien stetig gewachsen. Deutschland legt ka¬
tholischen Veranstaltungen keine Hindernisse in den Weg; bei
der Regierung finden berechtigte katholische Interessen stets Ver-
theidigung . Abg. Stychel (Pole ) klagt lebhaft über das
Verbot des Privatunterrichts in polnischer Sprache . Durch
Strafen nach dieser Richtung hin werde die polnische Bevölker¬
ung nur noch mehr erbittert . Die Verordnung , daß in den er¬
weiterten Stadttheilen Posens als Schulsprache nur deutsch gel¬
ten solle, entspreche den Bedürfnissen der dortigen Bevölkerung
nicht.

}Tbq.  Dr . Barth (fr . Vg.) bringt den Fall des Pastors
K r o s e l l in Kloxyn zur Sprache , der agitatorisch in der K o -
nitzer Mordaffäre  thätig gewesen sei; weiter habe er
ferne Ueberzeugung dahin ausgesprochen , daß der Jude ver¬
pflichtet sei, vor Gericht einen Meineid zu leisten,• wenn er da¬
durch einen anderen Juden schützen könne. Am Versöhnungs¬
lage würden alle Meineide der Juden verziehen. Auch andere
Verdächtigungen seren von Krösell gegen die Juden ausgespro¬
chen. Bei diesen Vorträgen , die in einer Schulstube stattfan¬
den, habe der Pastor gegen die Pflichten , die sein Anrt ihm auf-
crlege. auf das Gröblichste verstoßen . Das Koirsistcwium habe
auf erhobene Beschwerde die Sache geprüft und erklärt , daß
Krösell nach Ansicht des Konsistoriums und nach seiner eigenen
Angabe die Angelegenheit nicht in aufreizender Weise bchandelt
habe. Man könne ftagen : Wie mag der Mann sprechen, wenn
er wirklich aufreizend spricht ? Minister S t u d t erwidert,
daß die Disziplinargewalt über Geistliche nicht ihm. sondern
dem Konsistorrum Zustehe. Auf Beschwerde über die Benutzung
von Schulräumen zu den erwähnten Zwecken habe der Regier¬
ungs -Präsident sofort durch Vermittelung des Landrathes die
weitere Benutzung der Sckmlräume zu diesen Vorträgen unter¬
sagen lassen. Abg . Dr . B a r t h vermißt bei der Antwort des
Ministers die Rücksicht auf die Gefährdung der öffentlichen Ru¬
he und Ordnung , die z. B . der Eisenbabnmin -ister in so weit¬
gehendem Maße nimmt , daß er seinen Arbeitern den Beitritt
zu einem Konsumverein verbot , der von Sozialdemokraten ge¬
leitet wurde . Es wäre keinem Sozialdemokraten zu rathen , et¬
wa eine ähnliche Rede zu halten wie der Pfarrer Krösell . (Sehr
richtig !)

Das Haus vertagt die Weiterberathung auf Montag , 11
Uhr.

Pestgefahr.
In der Vudgetkommission des Reichstages erklärte am

Samstag ans eine Anfrage der Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes , Freiherr von Richthofen,  daß das Auswärtige
Amt über den Verlauf der Pest in Kapstadt telegraphisch unter-
rkchirt werde und bisher stets diese Berichte in der Presse veröf¬
fentlicht habe. Da augenblicklich die Pest stärker auftrete , babe
der Reichskanzler ein Einfuhrverbot für Herkünfte aus
Kapstadt beantragt , welches inzwischen im „Reichsanzeiger"
publizirt wuroe und folgenden Wortlaut hat:

1. Die Ein - und Durchfuhr von Leibwäsche, alten uno ge¬
tragenen Kleidungsstücken , gebrauchtem Bettzeuge . Hadern und
Lumpen jeder Art aus K a p l a n d und der K o l o n i e N a -
t a I ist verboten.

2 Auf Leibwäsche. Bettzeug und Kleidungsstücke, welche
Reisende zu ihrem Gebrauche mit sich führen , oder welche als
Umzugsgut emgeführt werden , findet das Verbot unter 1 keine
Anwendung . Jedoch kann die Gestattung ihrer Einfuhr von
vorherigen Desinfektion abhängig gemacht werden.

3. Der Reichskanzler ist ermächtigt , Ausnahmen von dem
Verbot unter Anordnung der erforderlichen Vorsichtsmaß¬
nahmen zuzulaffen.

Weiterhin erklärte der Staatssekretär , es lägen zahlreiche
Reklaniationen vor von in Südafrika ansässigen Deutschen
deren Besitztum von den Engländern beschädigt  worden
sei. Es fei Alles gethan worden , um die Rechte der' Deutschen
zu wahren . Eine völlig befriedigende Erklärung seitens Eng¬
lands liege aber noch nicht vor.

Tie Chinalvirrerr.
Die „Berl . Neuest. Nachr ." melden aus Petersburg : Da

der Ausstand im Süden Chinas beendet ist, hat die chinesische
Regierung wieder freie Hand für den Norden erhalten . Ein-
getrofsenen Nachrichten zufolge sei demgemäß die Provinz
S cha n s i bereits südlich der großen Mauer mit n e u e n B e -
festigungswerken  versehen worden . Auch sei ein Armee-
^orps von 150 000 Mann zusammengezogcn . Es hat fast den
Anschein, als ob diese Nachricht verbreitet werde, um die V e r -

' kündeten  von Vormärschen und Expeditionen in die Ge¬
gend von Singanfu abzuschrecken.

Aus Washington,  2 . März , wird gemeldet : Die Ver¬
einigten Staaten werden eine weitere Verminderung
ihrer Truppen  eintreten lassen und haben an General
Chcrsfee einen bezüglichen Befehl gesandt , in welchem ihm zu¬
gleich weitgehende Vollmacht zur Auswahl der Truppen gegeben
wird , die in Peking bleiben sollen.

Der „Verl . Lok.-Anz." meldet aus London : Nach einem
Telegramm aus Peking verlangen mehrere Mächte die Rück-
b e r u f u n g Aangsus von seiner Mission nach Petersburg und
Verweisung des Mandschurei -Arrangements an die Ge¬
sandten in Peking.

Aus Peking wird telegraphirt : Da die Chinesen in aller
Eile die Straße von Singanfu nach Kaifoeng in Stand setzen,
so glaubt man hier, daß sich ber Kaiser  für eine Zeit lang
dorthin begeben werde, aber ohne die Kaiserin -Mttwe . — In
Tientsin verschwanden plötzlich die Soldaten Fleischer, Kluge u.
Bergner , als sie in der Nachbarschaft Vieh cmlauften . Mehrere
stärkere Patrouillen durchsuchen nach ihnen die betreffenden
Dörfer , aber bis jetzt ohne Erfolg.

* Shanghai . Z. März . „Universal Gazette " veröffentlicht
folgendes Telegramm aus Niutschwang : 3000 Russen  grif¬
fen bei Hsingking 10 000 berittene Räuber  an . Letztere er¬
oberten ein r u s s i s che s G e s ch ü tz. Die Russen zogen sich
mit Verlust von 20 Todten und 30 Verwundeten nach Mu -kden
zurück.

Die „Morning Post " meldet aus Peking : Die deutschen,
französtschen und britischen Kommandeure erließen Befehl zur
FortsetzungderRü st ungen  für die prompte Msend-
ung einer Expedition , falls der Hof sich abermals widerspenstig
gegen die Forderungen der Mächte verhalten sollte.

Ter Krieg in Südafrika.'!
Der General D e w e t und der Präsident S t e j n haben

gemeinschaftlich am 14 . Januar d. Js . eine Proklama¬
tion  erlassen , die mit Anklagen über die bekannte grausame
Art der auch auf Frauen , Greise und Kinder ausgedehnten eng¬
lischen 'Kriegsführung eingeleitet wird und dann weiter in wort¬
getreuer Uebersetzung folgendermaßen lautet:

Sie verkünden der ganzen Welt , die Republiken seien er¬
obert , der Krieg sei aus und es seien nur noch hie und da eini¬
ge Räuberbanden übrig , die in unverantwortlicher Weise die
Feindseligkeiten fortsetzten. Das ist eine Lüge . Nein , die
Republiken sind noch nicht erobert , der Krieg ist noch nicht
vorüber und die Truppen der beiden Republiken werden noch
ebenso wie im Beginn des Krieges von verantwortlichen Füh¬
rern befehligt mit dem Willen der beiden Regierungen . Die
Burentommandos können nicht durch Behauptungen von Ro¬
berts und Kitchener in raubende Streifbanden verwandelt
werden und ebensowenig wird , solange fortdauernd gekämpft
wird , dem Kriege ein Ende gemacht durch die Versicherung,
daß er aus sei. Wann war denn der Krieg aus ? Nach dem
Schlag am Spionskop ? Nach Pardberg ? Nach der Besetz¬
ung von Bloemfontein oder Pretoria ? Oder gar nach den
Gefechten bei Dewetsdorp und Kommandoneck, wo die Frei¬
willigen gefangen genommen und die Engländer gänzlich ge¬
schlagen wurden?

Die Buren würden die Namen Menschen nicht verdienen,
wenn sie die Engländer nicht züchtigten, die Frauen mißhan¬
deln und aus bloßer Zerstörungswuth Haus und Herd ver¬
wüste . Daher haben wir wieder einen Theil unserer Burg-
Hers nach der Kapkolonie geschickt, nicht nur um Krieg zu füh¬
ren, sondern auch um im Stande zu sein, Rache zu üben. Wir
warnen also die englischen Offiziere , daß , wenn sie nicht mit
dem Zerstören von Privateigenthum in -den beiden Republiken
aufhören , wir uns durch die Zerstörung des Eigenthums eng¬
lischer, uns nicht wohlgesinnter Unterthanen in der 'Kapkolo¬
nie rächen werden. Aber um allen Mißverständnissen zuvor¬
zukommen, erklären wir hier öffentlich, daß wir die Frauen
und Müder nicht belästigen werden, was auch die englischen
Truppen den unsrigen angethan haben mögen. Wir fordern
nichts von unseren Brüdern in der Kapkolonie , aber wir ap-
pelliren an sie und an die ganze civilisirte Welt , uns im Na¬
men der Menfchheit und des Christenthums zu Helsen, der
barbarischen Kriegsführung der Engländer ein Ende zu ma¬
chen. Wir werden allezeit beten, daß der Gott unserer Vä¬
ter uns nicht in diesem schrecklichen Ringen verläßt.

Deutschland.
* Berlin , 4 . März . Gestern Abend trat der Kaiser

mittels Sonderzuges die Reife nach Wilhelmshafen an.
Staatssekretär T i r p i tz begab sich bereits gestern Mittag nach
Wilhelmshaven , um ebenfalls der heute erfolgenden Vereidig¬
ung der Rekruten beizuwohnen . — Gestern fand im Oestn der
Stadt eine Versammlung fürdieBuren  statt , we meistens
von Arbeitern besucht war . Schon lange vor der Eröffnung
mußte der Saal wegen zu großen Andranges polizeilich gesperrt
werden . Nach einem Vortrage des Kommandanten Jo oste
wurde eine Eingabe an den Reichstag und an den Bundesrath
beschlossen, in welcher die Versammlung scharfen Einspruch er¬
hebt gegen die Heraufbeschwörung des südafrikanischen Krieges
und gegen die Kriegssührung der Engländer überhaupt . Die
Versammlung fordert in dieser Eingabe die Einberufung eines
Schiedsgerichtes und erwartete strenge Neutralität . Zum
Schlüsse spricht die Versammlung den Buren ihre Sympathien
aus.
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Ausland.
* Paris . 2. März . Der deutsche Botschafter FürstRa-

d 0 l i n wurde heute Nachmittag mit dem üblichen Ceremoniel
von der deutschen Botschaft abgeholt und nach dem Elysee ge¬
leitet , wo er dem Präsidenten der Republik , Herrn L 0 u b e t,
in feierlicher Audienz das Beglaubigungsschreiben überreichte.
Der Minister des Aeußern Delcaffe wohnte der Audienz bei.
Rach der Vorstellung reichte der Präsident dem Botschafter die
Hand . Die Ehrenwache im Hofe spielte : „Heil dir im Sieger¬
kranz" . — Auf die Anrede des Botschafters antwortete Loubet:
Ich nehme mit Vergnügen aus Ihren Händen daS Schreiben
des deutschen Kaisers  in Empfang , wodurch <Ne als
Botschafter ' beglaubigt werden . Wenn Sie feftstellen, daß zwi-
chen unfern beiden Ländern guteBeziehungen  bestehen,

daß Sie beauftragt sind, diese Ihren persönlichen Gefühlen ent¬
sprechend aufrecht zu erhalten und noch enger zu knüpfen, so

möchte ich meinerseits Ihnen die Versicherung geben baTT '*
sere Absichten denen des Kaiser s 'entspre ^ ^
dessen getreuer aufrichtiger Dolmetsch Sie sein werden ~
Sie uns willkommen . Radolin stellte hierauf dem
die Mitglieder der Botschaft vor . l0enle*
^ * Paris , 3- März . Der New-Yori -Herald bericht m,*
Rio de Janeiro oie Verhaftung von 20 Italienern , welck» ^
schuldigt werden , an einem Complott betheiligt zu sein
KönigvonJtalien zuermorden.  Die Gesamt
haben emen ihrer Kameraden der Polizei angezeigt mSE
Montevideo verlassen hat , um sich nach Genua eimufcbifw
Er soll den Auftrag haben, den königlichen Palast in 3W IS
Dynamit in die Lust zu sprengen . Die italienische W'
eme rege Ueberwachung des Hafens von Genua angeordnec
den Betreffenden im Falle seiner Ankunft sofort festzuuebn^
— D e r 0 u l e d e hat Andre B u f f e t, den Vertreter des
zogs von Orleans in Paris telegraphisch zum Duell  berâ i
gefordert , weil durch dessen Telegramm di« Behauptung
rouledes dementirt wurde und dies von Deroulede als eim^
leidigung aufgesaßt worden ist. Heute Nachmittag werven^
Zeugen Derouled -4 in Paris eintreffen.

*. Paris , J . März . In den nächsten Tagen erscheint enu
Broschüre  des Exkapitäns D r e y f u s , betitelt-

meines Lebens von 1894 bis 1899.
"° London . Z. März . KönigEduardist  AbeMfot

auf dem Bahnhof Charing Croß angekommen mtd wurde von
deui Herzog von Cornwall und Uork empfangen . Der 'Ksn»,
begab sich sofort nach Marlboroughhoufe.

* Madrid . Z. Marz . V i l l a v e r d e hat erklärt , er Hab
den Auftrag , die Neubildung des Kabinets  vorzune ^ nw
angenommen . Morgen wird er die Liste der neuen Ministers
reichen. Es wird kein Konzentrations -, sondern ein parla¬
mentarisches Kabinet sein. Diese Lösung , nachdem ein Kabine«
Srlvela und Azcarraga gescheitert ist. befriedigt allgemein weil
Billaverd « finanziell bereits Tüchtiges geleistet hat und Men-,
res zu leisten verspricht. (Frkf . Ztg .) '

Kleine Chronik . Eine Feuersbrun  st brach ccm
Samstag in einer Pariser Möbelfabrik aus . Nach mê stün-
diger Arbeit der Feuerwehr wurde die verkohlte Leiche des Be¬
sitzers unter den Trümmern hervorgcholt . — In B e r l i n in
dem Hause Cottbuserdamm 95 wurde am Samstag Abend eine
Frau Amekong, welche schon seit 14 Tagen vermißt wurde, als
Skelett  aufgefundem Die in ihrem Besitze befindlichen Ka¬
tzen hatten alle Fleffchtheile des Körpers abgefressen . —
Wie aus Beuchen gemeldet wird , wurden in der Königin -Lom-
sen-Grube drei Grubenarbeiter  durch herabstürzmde
Kohlenmassen verschüttet  und schwer verletzt. — Ein
Theil der Hafenarbeiter in Bordeaux ist in den Aus stand
getreten und erklärte sich mit den Streikenden in Marseille für
solidarisch . — Dem „B . T ." wird aus Rom depeschirt: Auf ceul
Bürgermeister  von Palermo , Fürsten Camporeale , wur¬
den gestern drei Schüsse  aus der Menge abgegeben. Der
Fürst , der im Wagen saß, war von seiner Tochter begleitet, sc«
wie von seinem Hausmarschall . Es wurde Niemand verletzt. -
Das Gnadengesuch  des wegen wissentlichen Meineides ui
Könitz  zu einem Jahr Zuchthaus verurtheilten Arbeiters
Bernhard M a 8 l 0 f f ist trotz der Befürwortung durch die Gv
schworenen zurückgewiesen  worden . — Der Kaiser ver¬
lieh kürzlich dem G e r i ch t s v 0 l l z i e h e r B a r te I t zu
Thorn bei seiner Pensionirung das Allgemein« Ghrenznchenin
Gold cnn Bande des Rothen Ädlerordens . Der also Dekoririe
hat indessen die A u s z e i chn u n g dankend a bg e le hnt,  mü
dem Bemerken , daß er seinen Dienst freudig gethan habe und ftd
für denselben nicht belohnen  lassen wolle. — Bei einer
Explosion  in einer Dynamilfabrik in Cugny kt Genrv«
raye wurden v ie r F ra u e n, welche dort arbeiteten , furcht¬
bar verstümmelt.

Aus der stingkgknii.
* Biebrich , 4. März . Bei der 8. großen Gesiüĝ '

und Dogel -Ausstellung in Mainz erhielten von hier folgen
Herren Preise: Bei Großgeflügel einen 1. Preis^
Rudolph auf Brahma, 3. Pr . Äd. Winkler au, ^
Fläche ; auf Tauben : 2. Pr . Rudolph / auf
(Pariser) 1. und 2. Pr. Bol z.

* Biebrich , 2. März.  Kirchenneubau.
erhalten folgende Zuschrift : In einem Wiesbadener *£ » 1
beschäftigt sich ein hiesiger Correspondent eingehend mit w»
in- den Bau der zweiten evangelischen Kirche bestimn^

Platze , wobei er die Ansicht vertritt , der betreffende Pt
ei der allerungiinstigste für den gedachten Zweck. Es

nicht recht klar , daß, wie er behauptet , Biebrich in s
Entwicklung gehemmt werden würde , wenn der proje^ 7
Bau zur Ausführung gelangt . Der ftüher fiscalische
liegt doch so, daß er von drei Seiten durch Straßen ujjv!
wenn die Beilegung des Taunusbahnhvfes erfolgen fcllt 'lutiwi wie. uee Lllunusoapncwses erzvlgr,^
auch von der vierten (östlichen) Seite durch die verlängc^
Friedrichstraße begrenzt wird , ist also ein ganz 8^ 91
Dauquartier . Dieser Platz wäre selbst dann , wenn ih"luuie uunn , rocuu "7
evangelische Kirchengemeinde nicht angekauft hätte , nicht
bebaut geblieben , wenn die Verlegung des BahnhofeS
damit die Weiterführung der »Friedrichstraße " erfolgt war -
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nun eines Wohnhaus-Quartiers auf dem um-
mr ff  Platze nur ein öffentliches Gebäude errichtet

so kann dies doch für den Verkehr und die öffentlichen
Muffen nur von Vortheil sein. Oder glaubt man viel-
jSl der genannte Platz wäre — aus dem Sinne des!!̂ kels zu schließen— für die Erbreiterung der Adclhaid-

d verlängerten Friedrichstraße, oder zu einem Stapelplatz
ja* auszuladend,
verwandt worden
leidenden Vertreter, ,owohl
syrischen Körperschaften und

- 0 " - . — r - r

- auszuladende Güter, für die zukünftige Hafenanlage
verwandt worden? Mit Nichten. Die größte Zahl der ent-der kirchlichen als auch der
-' ' duschen Körpericyasten unv mit ihnen wohl der größte
JXJ ier Einwohner sind darin einig, daß kein günstigerer

für den Bau der neuen Kirche in ganz Biebrich zu
»«den sei, als eben der frühere fiskalische Garten. ?lußer-
vm wird die Kirche nach einem Beschluß der Kirchen-

neindevertretung im Innern als auch im äußeren Bau
.rckitektonisch so ausgestattet, daß sie dem betreffenden
^radttheil wie auch der ganzen Stadt zur Zierde gereichen
^ Eines Appells an die städtischen Behörden, den Bau
der Kirche auf genanntem Platz zu inhibiren, um nicht dem
Äuche der Kurzsichtigkeit zu verfallen, wird es also nicht
be&ihiw, da eine Hemmung des Verkehrs und eine Unter-
^rechuna der WeiterentwicklungBiebrichs durch den Kirchen-
bau nicht eintreten, wohl aber der jetzt öde liegende Platz
durch das neue Gotteshaus verschönert wird.

n Dotzheim , 4. März. Die Arbeiten für den Neu¬
bau derka t ho l i f chen Kirche (Nothkirche), sowie des
Pfarrhauses werden auf dem.Submissionswege vergeben und
sind zwischenzeitlich bereits zur Ausschreibung gelangt. Die
Zeichnungen und Berechnungen sind bei dem Herrn Archi-
ttklen Dormann in Wiesbaden einzuschen, die Angebote
notabene auf sämmtliche  Arbeiten — bis zum 15.
d?.. Mts. an den Herrn Prälaten Dr. Keller in Wiesbaden
schriftlich einzureichen.

* Igstadt , 2. März. Am 16. und 17. Juni begeht
unserT urnv  e r ei n das Fest seiner Fahnenweihe.
Nach fast einstimmigem Beschlüsse des Vereins ist die An¬
fertigung der sehr eleganten, neuen Fahne der Bi et o r schen
Kunst anstalt in Wiesbaden übertragen worden.

* Mainz , 3. März. Gesterrr früh um die vierte
Stunde zechten  noch drei Herren aus Wiesbaden  in
einer bekannten Weinwirthschast. Der Kellnerin fiel ein
goldener Ring, den sie auf einen Augenblick vom Finger ge¬
zogen hatte, zu Boden und damit war der Ring auch ver¬
schwunden. Da keiner der Herren den Ring, der einen Werth
von ca. 50 Mark hatte, haben wollte, holte die Kellnerin
Lchutzleute, welche die drei Herren veranlaßten, mit auf den
Bezirk zu kommen. Alle drei leugneten dort, den Ring im
Besitz zu haben, worauf man die Genossen visitirte, und siche
da, als einer der Herren den Strumpf auszvg, da fiel der
gesuchte Ring heraus. Trotz der Bitten der beiden anderen
Herren, ihren College», der sicher nur einen Scherz gemacht
habe, freizulassen, mußte er in Hast bleiben und wurde der
Criminalpolizei votgeführt. Der Betreffende ist Kaufmann.
Die Sache dürfte für ihn ein schlimmes Nachsp'.el haben.

* Langcnschivalbach, 3. März. Herr Bäckermeister Ph.
Eschenau er  2 hat das den Simon Seemann Erben gehö¬
rige Wohnhaus zu 10 200 Mark angekauft.

n Aus dem Maingau , 3. März. Der harte, an¬
haltende Winter scheint den Saatfeldern  arg geschadet
zu haben. Unsere Landwirthe treffen hie und da schon Vor¬
kehrungen zur neuen Aussaat, da, wie man annimmt, der
Dinterweizen größtenlheils dem harten Froste zum Opfer ge¬
fallen ist. Auch die Kleefelder scheinen total erfroren zu
sein und die in Gruben im Felde eingewintcrte Dickwurz
und Runkelrüben hat der Frost ebenfalls arg mitgenommen,
sodaß dieselben schon jetzt ansangen zu faulen und damit ein
ein großer Theil zu Grunde geht. Unsere Winzer find mit
ihren Arbeiten noch sehr im Rückstände, sodaß sich dieselben
häufen, und dann angesichts der Arbeiternoth kaum zu be-

Kunst und Wissenschaft.
Nesidenztheater.

Samstag, den2. März, zum ersten Male: „DieLöwen-
b r a u t", Scĥvank in drei Akten von Gebhard Schätzler-
Perasini.

Herr Gebhard Schätzler-Percrsmi verkündet im „Kürsch¬
ner", daß er u. A. auch über Dramaturgie schreibe. Rach dem
Schwank„Die Löwenbraut" zu urtheileiy darf man dem Ver¬
fasser dringend rathen, zunächst einmal selbst die dramatische
Handwerkslehre gründlich zu erlernen, ehe er Anderen darin
Lehren erweisen will. Ein Bühnenwerk, dessen Voraussetz¬
ungen dem Publikum nur aus endlosen Monologen bekannt
werden, darf keinen Anspruch auf ernsthafte Würdigung erhe¬
ben, zumal wenn es die Komik, aus der die Bezeichnung
Schwank hergeleitet wird, mit Purzelbäumen und eingeschlage¬
nen Eylinderhüten bestreitet. Die Personen des „Schwanks"
find lauter verblaßte Schablonengestalten, die Situationen bis
zur Unmöglichkeit verbraucht. Wenn es trotz alledem das En-
emble des Residenztheaters vermochte, wenigstens den harm¬

losen Theil des Publikums heiter zu stimmen, so beweist das
nur, daß gute Schauspieler über  ihren Rollen stehen. Die
Darstellung war mit Recht auf den Ton einer Harlekincade ge¬
stimmt, der man nichts übel nimmt, selbst nicht die gymnasti¬
schen Seitensprünge, in denen manchmal des Guten zu viel ge-
than wurde. Zu nennen sind als Hauptträger der sogenann¬
ten Handlung die DamenN i l a s so n, T i l l m a n n, Kop-
ma n n, K r a u s e und E r l h o l z und die HerrenS chu l tz e,
Manussi , Rudolph . Engelsdorff und Gorter.
welche durchweg ihr Bestes leisteten. —r.

wältigen finb* — Der schon so viel erörterte Zuckerrübenbau
'n diesem Jahre steht trotz gegentheiliger Meldungen, die
unlängst in den Blättern circulirteu, immer noch sehr in
Frage, da die Direktion der Zuckerfabrik„Maingau" in
Hattersheim, wie wir aus ganz zuverlässiger Quelle erfahren,
von dem§ 9 der Lieferungsbedingungen in keiner Weise
Abstand nimmt und die meisten Landwirthe unseres Gaues
sowohl wie auch im blauen Ländchen auf diesen tz 9 durch¬
aus nicht eingehen, sondern lieber auf den Zuckerrübenbau
verzichten wollen.

v Hochheim , 3. März. Vielfach hörte man vor kurzer
Zeit, daß unsere hiesigen Cchaumweinsabrikanteninfolge der
neuen Schaumwcinsteucr eine größere Arbeiterentlassungvor¬
nehmen würden. Dem gegenüber kann mitgetheilt werden,

fast sämmtliche Schaumweinfabrikanten in letzter Zeit
eine größere Anzahl Arbeiter angenommen haben.

* Frankfurt a. M ., 4. März. Gestern fand hier
die Dertretersitzung des Stenographen «Verbände  s
Main-Rheingau und Hessen-Nassau statt. Dieselbe war sehr
stark besuch? und wählte für das Jahr 1901 Gießen
Babelsberger Stenographenverein) zum Vorort.

* Frankfurt , 3. März. Der Ehemann, welcher, wie
>̂ir bereits berichtet haben, am Samstag zuerst seine Frau

und dann sich selbste r scho ß , ist der Kaufmann W i l h.
P sa h l s ; seine Frau ist eine geborene Becker.

* Camberg , 4. März. In dem Befinden des Abge-
ordneten Dr. Li e ber ist wie die Germania hört, erfreu¬
ter Weise eine fortdauernde Bess .erungzu  verzeichnen.
Mchon die Reise desselben von Berlin in seine Heimath
Camberg zur Zeit der großen Kälte erfolgte, hat dieselbe

Wiesbaden , 4. März.

Zu viel Eide.
Zu unserem gestrigen Artikel unter der Spitzmarke„Zu

viel Eide" schreibt' uns ein langjähriger Beobachter dieser im
Grunde so ernsten Handlung:

Wer aus Interesse dem Gange so mancher Schöffenge-
richlsverhandlung, wobei es sich manchmal um einen zerbroche-
.nen Zaun, eine geringfügige Beleidigung oder dergl. handelt,
beiwohnt, auf den muß dir Abnahme des Eides manchmal so¬
gar komisch wirken. Wenn man dabei noch bedenkt, daß an
einem Vormittag in etwa 20 zu behandelnden Fällen vielleicht
gerade so viel Eide und moch mehr geleistet werden, mit tvelcher
Schnelligkeit die Eidesbelehrung geschieht, so büßt diese Hand¬
lung sehr diel von ihrem inneren Werkhe ein. Es mag ja sein,
daß die Zeit eines Vormittags für all zu viel Fälle sehr kurz
bemessen ist. aber darunter darf eben die Heiligkeit und der
Ernst des Eioes nicht leiden, zumal eine Fahrlässigkeit allein
mit Reckt schon mit sehr hoben Strafen belegt wird.

Bei so manchen unwesentlichen Verhandlungen genügte
manchmal eher eine ruhig-ernste Ermahnung, als eine schnelle
Eidesbelehrung.

An einem stark besetzten Vormittag konnte ich den Fall be¬
obachten, daß nach Abgang der vorhergehenden Partei die an¬
dere schon vastand. Angeklagter und Zeugen nun rasch vor: der
Rickter, zu den Zeugen: Mache Sie aus die Heiligkeit des Eides
aufmerksam, schwere Strafen. Gewissen etc., das find einige
Worte, die manchmal nur halb gehört werden. Die Zeugen tre¬
ten ab. Vernehmung'des Angeklagten, ein Zeuge rasch herein,
kaum am Richtertisch angelangt, manchmal noch im Gehen und
unter dem Geräusch scharrender Füße Erheben des Schwur¬
fingers und Nachsprechen der Eidesformel; kaum damit fertig:
„Was haben Sie zu der Sache zu sagen?" fragt der Richter und
so geht es ebenfalls mit dem nächsten Zeugen. Eine solche
Knappheit müßte im Interesse der Wahrung der Wichtigkeit
des Eides unbedingt vermieden werden, zumal die Handlung
gegen früher schon sehr viel durch Weglassung manchen Cere-
moniells an Ernst eingebüßt hat. Sch.

zur Heil uti giuBiu v.
°°ch keinen ungünstigen Einfluß auf sein Befinden ausgeubt.
Dle guten und ungestörten Fortschritte, welche seine Genesung
?l%r gemacht hat, lassen auf eine baldige völlige Wieder¬
herstellung hoffen, wenngleich Dr. Lieber zu seiner Kräftigung
"°ch längere Zeit der Ruhe bedarf und deshalb den parla-
^entarischen Verhandlungen fern bleiben wird.

* Nicderlahnstein, 3. März. Mit dem1. März verlegte
Ken FriedrichW i r t h seine im Mühlthal bei Ehrenbrrrtrn-
J**n seither betriebene Obst-, Gelee- und Marmelade-Fabrik rn
J1' Nämne der Fabrik für gleiche Produkte von Herrn Gg. Roll"Hier.

* Personalien . Der RegierungsassessorDr. Graf
von M oer n er hier, ist zum stellvertretenden Vorsitzenden
des Schiedsgerichts für Arbeiter-Versicherung im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden ernannt worden. — Locomotivführer
Hohenstein  wurde von St . Johann-Saarbrücken nach
Wiesbaden, Postassistent Becht von Frankfurt nach hier
versetzt. — Der Commandant des „Iltis ", Ca p i t ä n
Sans,  der bei der Beschießung der Taku-Forts schwer ver¬
wundet wurde und sich einige Zeit hier in Wiesbaden
zur Cur aufhielt, ist so weit wieder hergestellt, daß er am
1. April seinen Dienst im Admiralstab der Marine an-
treten wird.

* Der König von England passirte am Samstag
Nachmittag auf der Fahrt nach Köln, von wo er über
Vlissingen nach England zurückkchrtc, die Station Bicb-
r i ch- M os ba ch. Dem v -Zuge, welcher 5 Minuten
Aufenthalt hatte, war ein gelber Salonwagen beigegeben.
Der Bahnhof war durch Schutzmannschaft und Gendarmerie
abgesperrt.

st. Sozialdem . Kreiswahlverein . Im „Mohren
fand gestern Nachmittag unter reger Betheiligung die
Generalversammlung des Kreiswuhlvereinö statt. Nach Er¬
öffnung der Berfkmmlung durch den Vorsitzenden Herrn

Etz erstattete zunächst der Kassirer den Rechenschaftsbericht.
Derselbe ergab für das Rechnungsjahr1900/1901 für das
1. Quartal an Einnahmen M. 388.50, an Ausgaben
M. 119.15, sodaß ein Kassenbestand von M. 269
bleibt,' für das 2. Quartal an EinnahmenM. 411.24, an
AusgabenM. 288.14, KassenbcstandM. 183.10. Die Kasse
wird durch die Revisoren richtig befunden und dem Kassirer
Decharge ertheilt. Gleichzeitig beantragt Herr Ehrcngardt,
für den Vorstand eine Vergütung zu gewähren, als Entgelt»
für die geleistete Mühewaltung. Nach einer regen Diskussion
über diesen Gegenstand stellt Herr Müller den Antrag, dem
Vorstand 20 pCt. der Einnahmen zu bewilligen, welcher
Antrag einstimniig angenommen wird. Eine procentuale
Vergütung der Unterkassirer wird durch den Vorstand ge¬
regelt. Die Ergänzungswahl des Vorstandes führt zur
Wahl des Herrn Teschner als Vorsitzenden des Vereins.
Nunmehr ergriff Herr Dr . Quarck das Wort, um über daS
Thema: „Der Kampf gegen den Brodwucher" zu sprechen.
In seinen Ausführungen hob der Redner hervor, daß es
sich darum handle, einem Gctreidezoll gegenüber zu treten,
der für das Volk eine doppelte, ja dreifache Ausgabe be¬
deute. In scharfen Worten wendet er sich gegen die ge,
plante Getrcidezvllerhöhung und schildert das gewissenlose
Vorgehen des Bundes der Landwirthe. Die ganzen Zoll¬
anträge dieses Bundes seien in Wirklichkeit weiter nichts alI
eine große Lebensversicherungder Großgrundbesitzer. An der
Hand einer Statistik weist er nach, daß die 81 Großgrund¬
besitzer im Regierungsbezirk Wiesbaden auf der einen ^>eite
mehr für Futtermittel ausgcben, als sie auf der anderen
Seite durch den Verkauf von Getreide jemals einnehmeu.
die also absolut keinen Nutzen von der Erhöhung der Ge-
treidezölle haben. Den Agrariern sei es wohl möglich,
durch ihre gewissenlose Agitation eine Erhöhung der Ge¬
treidezölle zu erzwingen. Pflicht eines jeden rechtlich Denkenden
sei es deshalb, Stellung gegen die geplante Zollerhöhung, zu
nehmen, zumal cs ja außer Zweifel sei, daß doch nur das
Volk die erhöhten Zölle tragen müsse. Nach dem Referat
wurde folgende Resolution eingebracht: „Die heutige zahl¬
reich von Gästen besuchte Versammlung des Kreiswahlvereins
protestirt aufs Schärfste gegen die geplanten Lebensmittel-
zollerhvhungen und fordert alle Arbeiter und Bürger auf,
From zu machen gegen die verkehrsfeindlichen Pläne der
Agrarier, deren Berwirklichnng schließlich nur einigen Groß¬
grundbesitzern zu Gute kommt, das Volk aber empfindlich
drückt und seine wirthschastliche Lage verschlechtert." Tiefe
Resolution wurde von der Versammlung einstimmig ange¬
nommen, die darauf um 7 Uhr ihren Schluß fand.

* Ter Kaufm. Verein Mittel -Rheingau hat soeben sei¬
nen Jahresbericht über das Vereinsjahr 1900 her aus-gegeben,
dem wir folgendes allgemein Jnteressrrenbe entnehmen: Wegen
der unzulänglichen Trajekt-Verbindung Rüdesherm-Bingen.
welche in erster Linie das schreckliche Bootsunglück
in Bingen am 17. April v. I . verschuldet haben soll, hat der
Verein eine wiederholte Petition an die Kgl. Regierung zu
Wiesbaden gerichtet, die jedoch leider ohne Erfolg blieb. Der
Bescheid lautete, daß der Ansicht des Kaufm. Vereins, „daß
das beklagenSwerthe Unglück aus dem Rheine bei Rüdesheim-
Bingen einzig und allein der gegenwärtigen Trajektverbindung
zuzuschreiben sei. aus Grund der ermittelten Thatsachen mcht
beigepflichtet werden könne, dagegen sollten alle berechtigten
Anforderungen bei der Neuverpachtung berücksichtigt werden".
Leider ist im letzten Jahre noch nichts Thatsächliches zur Her-
beiführung besserer und geordneterer Ueberfahrtsverhältnisse ge¬
schehen. Es sind manche Projekte aufgetaucht, aber bei diesen
ist es seither auch geblieben und so hofft der Verein, im Jahre
1901 endlich das zu erhalten, was er voriges Jahr vergeblich
angestrebt hat. Er will nicht eber ruhen, bis die Trajektfrage
eine befrie rügende Lösung gefunden hat. — Bezüglich der Er¬
bauung einer elektrischen Straßenbahn durch
den Rheingau  wird im Jahresbericht gemeldet, daß auch
das Jahr 1900 die elektrische Vakw noch nicht gebracht hat. Von
Seiten des Vereins konnte zur Betreibung dieser Angelegen¬
heit im Lause dieses Jahres leider nur wenig geschehen, da
Schwierigkeiten zu Tage traten, die nur zwischen der Allgemei¬
nen Elektrizitätsgesellschaft Berlin und der Post. Eisenbahn,
sowie einzelnen Gemeinden zu ordnen waren. Rach den neu¬
esten bekannt gewordenen Verhandlungen scheint jetzt die. Er¬
bauung einer elektrischen Straßenbahn gesichert  zu sein.

* Walhalla -Theater . Am Freitag fand im Wal¬
halla-Saale die Eröffnung der Frühjahrs - Vari6t6-
Saison  bei sehr gutem Besuche statt. Das abwechslungs¬
reiche Programm kann in allen Theilen als vorzüglich be¬
zeichnet werden. Den Leistungen der Künstler wurde reicher
Beifall gezollt. Einer besonders freundlichen Ausnahme beim
Publikum erfreuten sich die Paxton'schen lebenden Bilder.
Ein Besuch der Vorstellungen ist Jedermann zu empfehlen.

* Recitationsabend von Prof . Strakosch
So haben wir ihn wieder einmal gesehen und gehört, den
großen Vortragsmcister, der in Wiesbaden glücklicher Weise
kein Fremder mehr ist. Wir haben ihn gesehen und gehört,
oder richtiger gesagt, die Scenen gesehen und gehört, die er
uns vorsprach. Denn was Strakosch uns bietet, das ist
mehr als gewöhnliche Rccitation. Wir vergessen, daß wir
gekommen sind, dem Vortrag eines Einzelnen zu lauschen.
Wir sehen Massensccnen sich entwickeln. Das Durchcinander-
redcn und Rusen deS Volkes, das Anschwcllen.des Lärmes,
das dämpfende Dazwischentreten einer Persönlichkeit—
lauter dramatische Momente werden hier mit den denk¬
bar einfachsten Mitteln unter Verzicht auf jede Aeußer-
lichkeit dargestellt. Dieser schlichte Mann mit dem wallenden
Haar und den begeisterten Augen verachtet jeden künstle-
lerischen Kniff; aber eben damit erreicht er die höchste LebenS-
wahrheit. Seine Kunst ist eine stürmisch impulsive, vulka-
nisch von innen herausbrechende, keine modern-realistische,
auch keine sogenannte Hoftheatermanier. Er hält sich über¬
haupt frei von Manier, alles an ihm ist Feuer und ewig
junge Begeisterung. Und diese Stimme, die vom leisesten
Flüstern bis zum stärksten Schrei stets ihre Klangfchönheit
bewahrt! das Singen des Narren (Learscene) wird wohl
jedem, der eS gehört, unvergeßlich bleiben. Das Programm
war ein vorzügliches, die Forumscene auS „Julius Cäsar"/

/
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die Fluchscene aus „ König Lear " uud Schillers „Kraniche
des Jbikus " . Leider gestattet uns der Raum nicht , näher
darauf einzugehen.

s. Residenztheater . Morgen beginnt das Gastspiel
Sandrock mit dem Voß ' schen Drama : „ E v a " . Der Vor¬
verkauf ist sehr rege , man kann deutlich erkennen , wie groß
der Erfolg der Tragödin gewesen . Donnerstag spielt die
berühmte Künstlerin in : „ Fr a n c i l l o n " . — Am Mitt¬
woch gelangt : „ R osen  m o nta  g zur 17 . Aufführung . In
Vorbereitung befindet sich Otto Erich Hartleben 's satyrische
Comödie : „Erziehung zur Ehe " , die den Dichter des
„Rosenmontags " in einem ganz anderen Lichte , in seinem
ureigenen Humor , zeigt.

B. Reichshallen Theater Unter der rührigen und
umsichtigen Leitung des Herrn Direktor S ö I l n e r , nehmen
die „ Reichshallen " einen steten und erfreulichen Aufschwung.
Es ist oies auch nicht zu verwundern , verräth doch die diesmalige
Aufstellung des Programms wieder den kundigen Sinn des
Leiters . Die Kasse war gestern Abend total ausverkauft
und Viele mußten wieder umkehren , ohne sich an den vor¬
züglichen Leistungen der augenblicklich dort auftretenden
Artisten ergötzen zu können . Was das Gebotene anbetrifft,
so fällt das Concordia - Trio  besonders vortheilhast
auf , es sind dies 3 junge Coupletsänger , die schneidig und
mit großem Erfolg nicht nur singen und „ musiciren " , sondern
auch Witze und Räthsel zum Besten geben . Der weibliche
Humorist Louise Dufal,  steht auf gleicher Höhe wie
seine männlichen Collegen und wird von seiner Partnerin,
Martha Dufal,  aufs Beste unterstützt , ihr reicher Bei¬
fall war berechtigt . Als Soubrette bot Hedy Laser  ihr
Bestes , und trug zum durchschlagenden Erfolg des Abend
redlich bei. Lollo und Carlo,  als Zauberparodisten
reizten durch ihre „ Zauberkünste " fortwährend das lachlustige
Publikum und damit war ihr Ziel völlig erreicht . Um ihre
hübschen Zähne wurde vielfach Lona Grattan  beneidet
welche damit das Trapez hielt , an welchem der gewandte
Trapez -Künstler Fred Grattan  durch seine exakten
Arbeiten den Beifall des Publikums errang . Eine gleich
schöne Leistung boten D o r a i n e und B r i d g e s , römische
akrobatischer Excentric -Akt , die nicht nur die Lacher , sondern
auch die Bewunderer körperlicher Kraft und Geschicklichkeit
auf ihrer Seite hatten . Zum Schluß sei auch nochmals des
Kunst - Schnellmalers gedacht , sein gestriges Oelgemälde , die
Nerobergbahn , fand durch die wohlgetrvffene Wiedergabe , un-
getheilte Anerkennung.

* Coucert Otto Sstamer . Am Freitag dieser
Woche findet im großen Concertsaale des hiesigen Casinos
das Concert des Geigers Otto Spam er  aus London
statt . Der noch sehr jugendliche Künstler , ein früherer
Schüler des Professors Aug . Wilhclmj in London , hat für
seine hiesigen Vorträge solche Stücke gewählt , welche er in
seinen letzten Concerten mit ganz besonderem Erfolg spielte:
Werke von ausgesprochen musikalischem Werthe , welche sowohl
an den geistigen Vortrag als an bravouröse Technik die
höchsten Ansprüche stellen , nämlich : I . S . Bach 's Chaconne,
das größte und schwierigst zu verkörpernde Meisterwerk der
Geigenlitteratur , ferner Sitt 's klangvolles ^ -moU -Concert,
sowie Aug . Wilhelmj 's berühmte Paraphrase über die Ro¬
manze aus dem Chopin ' schen Clavicr -Concert und Wilhelmj 's
Solonaise . — Die Sängerin des Abends , Miß G r a c e
F o b c s aus Shanghai , welche bekanntlich ihre Gesangs-
Ausbildung hier in Wiesbaden bei Frau Dr . Maria Wil-
helmj erhielt , hat hier schon wiederholt mit stärkstem Erfolge
öffentlich gesungen . Anläßlich ihres letzten Auftretens im
„Verein der Künstler und Kunstfreunde " hat die gesammte
Kritik Wiesbadens sie in den Vordergrund der heutigen
Colvratursängcrinnen gestellt . Dieselbe wird nachstehende
Nummern singen : Arie der „ Königin der Nacht " von Mozart,
Legende aus „ Lakms " von Delibes , sowie Lieder von
Schubert , d 'Albert , Otto Dorn und Jomelli . — Ganz
neu für unser hiesiges Cvncertleben ist die in Aussicht stehende
Clavierspielerin Frl . F r i e d a H o d a p p , die am Frank¬
furter Conservatorium studirte und gleich nach ihrem ersten
Auftreten in der Musikmctropole Wien vor beiläufig 14 Tagen
eine dort selten erlebte Sensation erregt hat . Die Wiener-
Kritik ergeht sich in förmlichen Dithyramben über daS neue
Musikgenic . Hier Auszüge aus den zahlreichen , überaus
glänzenden Besprechungen nicht nur Wiens , sondern auch
anderer deutscher Concertplätze zu bringen , müssen wir
Mangels Raunies uns versagen . Auch liegt es nicht in der
Absicht dieser Zeilen , hochtönende Reklame zu machen , unser
kunstsinniges Publikum soll nur darauf aufmerksam gemacht
werden , die Gelegenheit , Neues und Interessantes kennen zu
lernen , nicht zu verabsäumen . Frl . Hodapp ' s hiesiges Pro¬
gramm , besteht aus : Toccata und Fuge D -moll von Bach-
Tausig , Noturne H -dur (op . 9 ) von Chopin und LiSzt ' s
Rhapsodie 12 . — Einlaßkarten sind von heute ab in der
Hof -Musikalienhandlung von Heinrich Wolff (Wilhelmstr . 30)
erhältlich.

-hu - Verpachtung der städtischen Weinberge
am Nervberg . Heute Vormittag fand im Nathhause die
Verpachtung der Weinbergsparzellen auf dem Neroberge auf
die Dauer von 1£ Jahren statt . Für die Parzelle Nr . 1
wurde vom Weinhändler Heinrich Ruppel  als Meist-
gebot eine jährliche Pachtsumme von 820 Mk . geboten , für
Parzelle 2 vom Weinhündler Jakob Lösch 910 Mk ., für
Parzelle 3 vom Weinhändler Martin L e m p 300 Mk ., für
Parzelle 4 vom Curhaus -Restaurateur W . R u t h e 710 Mk .,
für Parzellen 5 und 5a vom der Weinhandlung Nico¬
demus  u . Co . 660 Mk . Letzt- und Meistbietender für
sämmtliche Abtheilungen zusammen war Weinhändler Albert
Kahn  mit der Pachrsumme von rund 4000 Mk.

P . Prämien für Strastenvahnvedieustcte Daß
die Verwaltung der Wiesbadener Straßenbahnen möglichst
bemüht ist, Unfälle und Betriebsstörungen zu verhüten , er¬
hellt aus einer neuen Bestimmung , nach welcher jeder Be¬
dienstete , welcher sich im Laufe ' des Monats nichts zu
Schulden kommen läßt , eine Prämie von 5 Mark erhält.
Diese Vorschrift soll gewissenhaft durchgcführt werden . Bei
etwaigen Dienstvernachlässigungen treten selbstverständlich an
Stelle der Prämie Strafen . Ganz geringe Dienstvergehen,

WieSvavener Generai -Aszetgee,

wie z. B . zwei Minuten verspäteter Dienstantritt werden
bestraft.

ö . Eisenbahnverkehr Der F r a nkf urte  r Frü  h-
zug  kommt überfüllt nach Kaste ! und wird ab Kastel so
stark benutzt , daß die Personenwagen 3 . Klasse unzureichend
sind und die in Curve Zugehenden nur mit großer Mühe
placirt werden können . Im Gegensätze dazu führt der Zng
zuviel unbenütztes Material 1 .12. Klasse Eine Mehrzu-
theilung an 3 . Klasse unter Verminderung von 1 . /2 . Klasse ist
dringend erforderlich.

-ftn - Genehmigung Dem Büchsenmacher Otto
S e e l i g , Nachfolger des Hofbüchsenmachers Kneipp , ist die
Genehmigung zur Führung des Prädikats „ Großherzoglich
Luxemburgischer Hofbüchsenmacher " ertheilt worden.

* Patentwesen . Deutsches Patent wurde ertheilt:
H . K o ch und I . B ä r t s ch , Fabrikanten , früher hier , jetzt
Nieder -Jngelhcim , unter Nr . 119761 auf: „Bastardriegel " .
Waarenzeichen -Schutz wurde ertheilt : Ad . Lion,  Kauf¬
mann , Weißenburgstraße , hier , unter Nr . 47894 Kl . 2
auf: „Etiquette Alionol  betreffendJnsekten -Vertreibungs-
mittel " , uud Chr . Tauber,  Drogerie und photo-

^ graphische Artikel , hier , unter Nr . 47948 Kl . 22d auf:
„Wortzeichen Elsa  für photographische Artikel " . Diese
Schutzrcchte wurden durch das Patentbureau Ern st Franke,
Bahnhofstraße 16 , erwirkt.

6 Waldbränve . Im heutigen amtlichen Theil ist
eine an das Publikum gerichtete Warnung vor Uebertretung
der den Schutz der Waldungen vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen enthalten . Nach § 360 , 6 , R .-St .-B.
kann Geldstrafe bis M . 60 oder entsprechende Haft , nach
Z 44 des Feld - und Forstpolizei -Gesetzes Geldstrafe bis zu
M . 50 oder ebenfalls entsprechende Haft je nach Art und
Umfang des Vergehens verhängt werden . Die Regierungs-
polizei -Berordnung vom 4 . März 1889 bedroht auch die¬
jenigen mit Strafe , die im Walde außerhalb der Fahrwege
das Cigarrcnrauchen betreiben , oder Pfeifen ohne Deckel be¬
nutzen . Vor dem unvorsichtigen Wegwerfcn von brennenden
Streichhölzern oder brennenden Cigarren -Resten sei noch be¬
sonders gewarnt.

ö Das Brückengeld ckbgelehnt Die hessische
zweite Kammer hat sich abermals nicht entschließen können,
die Abgabe für die Passage der Mainzer
Brücke , in Wirklichkeit das Chausscegeld
vergangener Tage in anderer Form , fort¬
fallen zu lassen,  ja nicht einmal die Bewohner von
Kastel und Kostheim sollen frei sein . Wir geben der Er¬
wartung Ausdruck , daß die Interessenten n ich t
ruhen werden , bis sie die endliche Besei¬
tigung erreicht haben,  io wenig wie die Wirthe ge¬
ruht haben , bis dieselbe Kammer ihnen die W e i n st e u e r
n a ch l i e ß . Die Weinsteuer -Beseitigung war zweifellos viel
weniger dringlich . Die Wirthe sind durchwegrecht gut situirt,
haben ihre regelmäßigen Einnahmen , der Nachweis , daß der
Wein um die Steuer billiger oder besser
geworden,  ist bisher nicht erbracht . So lauge er aber
nicht erbracht ist , muß man annehmen , daß die gesparte Ab¬
gabe dem Publikum nicht zu Gute gekommen und nur die
hessische Staatskasse den Ausfall hat , die Wirthe aber die»
Steuerbeträge ersparen . Daß „ Erhebungen " beschlossen
wurden , ist ein schwacher Trost : Nicht Beseitigung
von Staatsabgaben zu Gunsten der ein¬
zelnen  5k l a s s e n wie die Weinsteuer der Wirthe , sondern
Beseitigung solcher Abgaben , welche weiteste Kreise
drückend empfinden , das i st es , was n o t tz-
wendig  i st!

*  Postkuriosum . Daß die Beförderung eines Brieses
von Wiesbaden nach Neunkirchen (Bez . Trier ) fast ein g a n z e s
I a h r in Anspruch nehmen kann , wird wohl kaum einer unserer
Leser für möglich halten und doch ist dies Thatsache . Dir Fir¬
ma M . Singer (Sächsisches Waarenlager ) Hierselbst sandte
laut einem uns vorliegenden Couvert am 5 . März 19 0 0 einen
Brief nach Neunkirchen , der sowohl vom 6 . Mürz 1900 dakiri,
als auch vom 6 . März 1900 abgestempelt war . Der AnkunstL-
stempel Neunkirchen lautet dagegen 18 . Februar 19 01 . Der
Brief ist also fast ein Jahr unterwegs  aeivesen . Wo
mag er nur gesteckt haben ? Sowohl Absender als Empfänger
hatten sich glücklicherweise längst verständigt , als man merkte,
daß der Brief nicht an seine Adresse gelangt war ; es handelte
sich nämlich um eine Stellenbesetzung . Wie leicht hätte aber
dadurch Unheil entstehen können!

p Z » dem Rlifall am Samstag Mittag , bei welchem
die Frau Nauheimer von einem elektrischen Straßenbahn¬
wagen überfahren wurde , wird uns noch ergänzend gemeldet:
Die Frau wollte auf der Schulter einen großen Markt¬
schirm nach Hause tragen . Sie hatte beim Ueberschreiten
der Geleise ani Marktplatz das Läuten des Wagenführers
wohl gehört , war aber der Meinung , der Wagen käme von
der entgegengesetzten Richtung und lief direkt in die Flanke
desselben , wobei sie zu Boden geworfen wurde . Die Füße
waren unter das Schutzblech drs Wagens gerathen , doch
schwere Berletzungen trug die Frau nicht davon . Herr
Dr . Althausse koustatirte nur äußere Verletzungen am Kopfe.
Das Befinden der Frau N . ist zur Zeit ein befriedigendes
Nach Angabe der Letzteren kann dem Wagenführer keine
Schuld beigemessen werden.

p Vom tödtlicheu Schlage getroffen wurde am
Samstag in dem Fischer ' schrn Milchgeschäft in der Walram-
strahc der Handelsmann Wilhelm Kunz.  Derselbe wollte
in dem betr . Laden Einkäufe machen , wurde jedoch plötzlich
unwohl und mußte sich auf einen Stuhl setzen. Als man
ihm ein Glas Wasser reichen wollte , war bereits der Tod
cingetreten.  Die Leiche wurde nach der in der Bleich-
straße gelegenen Wohnung gebracht.

* Ei » frecher Raubanfall wurde gestern Nachmit¬
tag auf offener Straße zwischen Castel und Mainz verübt.
Zwei junge Mainzer Damen , welche das Theater in Wies¬
baden  besuchen wollten , wurden von zwei frechen Patronen
ständig verfolgt . Auf der Rheinbrücke sprang plötzlich der
eine Gauner auf eine der Damen zu , versetzte ihr einen
Stoß auf die Brust und entriß ihr mit Gewalt ein Um-
Hängetäschchen , welches 30 M . und diverse Schlüssel enthielt.

1« Jabrqana Rr
Trotz der Hilferufe der beiden Damen gelang
buben , zu entkommen . ' en

Z . Böses Mistgeschick . Eine junge Dame «,,* *
welche Abends von Frankfurt aus die Rückreise ' am ' L
te, war in ihrem Coupee so fest eingeschlasen . daß ^
steigen in Kastel verpaßte und unvermuthet ' na >b
reiste . Durch die Benutzung des letzten Zuges war
Rückfahrt unmöglich , und sie mußte deshalb in «?„ „ » b*
Gasthaus übernachten . Anderen Morgens in Kastel - ^ 8»
f«1  machte sie die traurige Entdeckung , daß sie ihre f.e:nse M=
denen Armbänder in ihrem Wiesbadener Hotel IW r 8ols
konnte aber in ihrer Schlaftrunkenheit das Hotel ^
angeben . Trotzdem gelang es einem Beauftragten
haus ausfindig zu machen , wo der Gvkdschmuck sich ich - li-

sand , wofür ihm das Fräulein 50 Pfg . ( >!) Trinkg ^ ^ '

P Ein bedauerlicher Unfall ereignete sichv«;
gestern Morgen 10 .30 Uhr in der Wilhelmstraße
durch die elektrische Straßenbahn.  Ei ».
Dame (Engländerin ) wollte in Begleitung von
Damen die englische Kirche besuchen und sie waren
mit der elektrischen Bahn von Beausite bis zur f )nh,un
Museum gefahren . Nachdem die Damen dem Wagens!
stiegen , wollte das betr . Fräulein um denselben herunig^
als im gleichen Moment ein zweiter Wagen aus der
tung Bahnhöfe vorbeifuhr und die Dame von diesem 9̂ -
umgestoßen wurde . Bedauerlicherweise erlitt dieselbe e'
schweren Schädelbruch . Herr Dr . Jungermarm , welcher,7
fällig im gleichen Wagen sich befand , leistete der Vemn
glückten die erste Hilfe und ließ sie mittelst Droschke in das
Hospiz zum Heiligen Geist verbringen . Auch an diesem Un¬
fall trägt der Wagenführer keine Schuld , da das Fräulein
erst einige Schritte vor dem Wagen sichtbar wurde.

□ Schwurgerichts Sitzung vom 4 . Marz.
Die erste diesjährige Schwurgerichtstagung , welche sich

voraussichtlich über nur 4 Tage erstrecken wird , nahm heute
Vormittag ihren Anfang . Während derselben präsiditt Herr
Landgerichts -Direktor de Niem.  Heute bilden neben diesem
den Gerichtshof die Herren Landgerichtsrath Wilhelmi
und Landgerichtsrath Dr . Sch lieben  als Beisitzer . Die
Anklagebehörde ist durch Herrn Ersten Staatsanwalt Geh.
Justizrath Meyer  vertreten , dem Angeklagten steht als
Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Frey  zur Seite . Auf der
Anklagebank sitzt, aus der Untersuchungshaft vorgefühtt , der
Eisenhobler Ernst Hermann A u l i ch aus Martinwalbau in
Schlesien , 36 Jahre alt , ledig und angeblich noch nicht vor¬
bestraft , welcher beschuldigt wird , daß er am 21 Oktober
v . Js , in der Nähe von Sindlingen sich an der 9 Jahre
alten Anna Maria Weirauch unter Anwendung von Gewalt
vergangen habe . Als Belastungs - und Schutzzeugen sind
heute 14 Personen , ferner 2 Sachverständige vorgeladen.
Zur Stunde dauern die Verhandlungen noch fort . —
Morgen wird verhandelt : 1) wider den Taglöhner Jos.
Stock aus Cronberg wegen Sittlichkeits - Verbrechens,
2 ) wider den Taglöhner Heinr . Wilh . Renz  von Limbach
wegen Nothzuchks -Bersuch. _ _ MM

telfgra« Md letzte Nachrichten.
Ter südafrikanische Krieg.

* London , 4 . März . Aus Kapstadt  wird gemeldet:
Aus Lukos wird berichtet , die Kavalleriebrigade der Kapkolonie,
befehligt von Oberst Bethune , ist in Lukos eingetroffen . — Aus
Philippstown  wird gemeldet : General Bruth -Hamilton
erklärte , Dewet  sei in der Nähe von Petrusville umstellt.
Der General machte bei Neuder während der N rcht von Don¬
nerstag auf Freitag Halt . Es gingen heftige Regengüsse nie¬
der . D « Truppen trafen am Morgen in Philippstown ein-
Das Lager der Buren  war vollständig über¬
schwemmt.  Sie hatten den Rückzug begonnen , ohne die
Einwohner der Stadt z.u belästigen.

* London , 4 . März . Mehrere Telegramme berichten, daß
D e w e t sich im Freistaat in Sicherheit  befindet und daß
es ihm möglich sei , frische Kräfte zu sammeln , um seine alte
Taktik wieder aufzunehmen.

* London , 4 . März . „Morning Leader " berichtet , daß
Maxim nunmehr einen Explosivstoff  erfunden habe,.dq»
sen Kraft diejenige aller bisher bestohneden Sprengstoffe vmti
trifft . Eine Quantität von der Größe eines Hühnereies soll ge¬
nügen, um ein Panzerschiff in den Grund zu bohren. j

* Madrid , 4 . März . In Fmanzkreisen sieht man Vr l-
l a v e r d e mit großer Genugtchuung ans Ruder koinMihva
man erklärt , er beabsichtige große Finanzprojekte durchyufuMl-
Villaverde , daß die liberale Partei das neue Kabinet auif 8| W
gäbe machen , das Gleichgewicht des Budgets -herbeizufuW^
lveil er der Ansicht sei , daß dies die einzige Politik ist , die Spa¬
nien retten kann . S a g a st a erklärte in einer Konferenz M
Billaverde , daß die liberale Partti das eue Kabinet ausis 4W
tigste bekämpfen  werde . ——-

Verlag und Elektro -Rotationsdruck der Wiesbadener Verlag -
Anstalt Emil Bommertin  Wiesbaden . Verantworjq >
für den politischen und feuilletonistischen Theil:
L e ufen;  für den übrigen Theil und Inserate : äBjlv * , .
H e r r ; für die Druckerei und den Verlag : G e o r g I ac

sämmtlich in Wiesbaden ._

Hierdurch unseren Mitgliedern , sowie allen Kollegen
zur Nachricht , daß unser verehrtes Mtglicd

Ferdinand Braun,
am 2. d. M . plötzlich gestorben ist. .

Derselbe hat ein Beispiel seltener Pflichttreue UN
ArbeitSfreudigkeit gegeben und - werden wir ihm darum
immer ein daue ndes Andenken bewahren . .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 5 . d. Mir ., Naq
mittags 2 Uhr , von der Leichenhalle des alten Friedhon »-
anS statt . Wir ersuchen die Mitglieder , dem Verstorbene
daS letzte Geleite zu geben.

Verband deutscher Tapeziere»
' (Filiale Wiesbaden )
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Grosse Geld - Lotterie
zur Erhaltung des

Siebengebirges.

Erster
Haupt«

Gewinn
125,000 Mk . baar.

Ziehung schon an » L8 : d . M. und folgende Tagfe.
1 ganzes Koos Mk. 4.—* 1 halbes Koos Mb. 2.— wSpflüV«.
Wohitahrts -Ijoose a Hk . fl.—

Porto und Liste 30 Pf *, extra . _ 9219
Ziehung am 11. da . Mts . (nächste VS ochs).

Moritz Cassel,
Ue die Saat — so Lik Grnte. ST /

— \§
Ueberraschend

mit doppelter Freude ist zur bevorstehenden Saatzeit der

t ^ T Erfolg *£ 7
»on Gemüse . Garten - und Klmuensümereien

des Nassauischeu Samenhauses

Julins Fraetoriis,
Wiesbaden.

+ _ 8959

Niederlagen , woselbst meine Sämereien in Original-
Packungen und Preisen in Umgegend erhältlich:

Biebrich: Ph. Stamm Nachf. (A. Weil. NathhauSstr.)
Schierstem: Kfm. 6ar ! 8takl . l Erbenheim : Kfm. Sebülsr.
Sonnenberg: Kfm. vorn. Dotzheim: Kfm. Maass.
Bierstadt : W. Frechenhäuser . | Uloppenheim: Kfm. Kaul.

/lliiiflrittfS'alalsgt nrbfi tiillulaiMisu'igk»gratis«.franko

Wiesbadener

Militär DVerein.
E . V.

Den Mitgliedern zur Kennrniß, daß unser Kamerad

JLnbtfae Sommer
mit Tod abgegangen ist.

Bei der Dienstag , den 5 . ds Mts . . Nachmit¬
tags 4 Uhr, vom 9eichei,hause aus slausindenden Be-
erbĵ ung haben die Mitglieder der 4. Abtdlq (Buchstaben
^ I Ü , T und Z ) zu erscheinen. Entschuldigungen
find schriftlich bei dem Obmann der Äbtheilung . Kame¬
raden Lieber , (Noidgasse8. anzubringen . Zujammen-
kunsl 4 Uhr im Bereinslokal.

Abzeichen sind anzulegen. 9216
Der Vorstand.

kkntral-Krankrn- «. Strrlifhafe der
Saprjifttru.ocr®.ött«fkDr>iWa»ds.

Codes-Anzeige.
Hiermit allen Mitgliedern und Gönnern der oben ge¬

kannten Kasse zur Kenntniß , daß der Kasfirer, Herr
^erd Brau « , nach kurzem aber schwerem Leiden im
Aller von 26 Jahren gestorben ist.

. Die Beerdigung findet Dienstag, den 5. d. SR., Nach¬
mittags um 2 Uhr vom Lelchenhaui'e auS statt. 9324

Ter Vorstand,

_
]an  beachte die Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Straßenbahnen

W. Singer . Sächsisches Waarenlager.
Michel- berg. 5 und Ellenbogengasse 22.

Extra prima

pfjt SOlfUfitillfV 0
Ttinte (weil großer Fang ).

(Eperlans) non 25 Pfg. nn
find heute eingetroffen bei 9325
I . I . Höß, auf dem Markt.

100  Mk. !.L ÄiL
n einem Monat . Offerten unter

.hl. i. . «21 l an die Erp . 9308
"Schrcinerlrhrling gesucht.
9310_ Wellrihstr . 18
»Iterschnellu .biUig Stellung
HVwill , verlange per Postkarte die
stsutso ko Valeanrenp, st Eßl ingen.

Dame,
hübsch und gebildet, wünscht zweck«
Heirath Bekanntschaft mit gutsit.
älterem Herrn . Offerten erbeten
unter A. 240 post!. Mainz . 9220

2 onft. Ärd . rrh. sof. gute u . d.
Schlafstelle, auf Berl . auch Kost.
92t8 Roonstr . 16 , Part.

Bleichstr . 33 , H. 1 r ., möbl.
Zimmer zu vermiethen._ 9217

Hlösserei zu kaufen gesucht.
Off , unter 4 . 8 . 9230 a. d. Berl.

Landkier! lindem!
garanlirt frisch, liefere zu den
Marktpreisen jede» Quantum tägl.
frei in'» Hau ». 9200
I.  Ricscr . Auringen . Hüb nerhos.

Gesucht
auf sogleich ein Mädchen von 14
bis 15 Jabren zum EffentrageN
und leichter Hausarbeit , 9206

Yorkstr. 6,
_ Comptoir.

Lchittidrrgkliiilltl'Ä
«irchgasse Nr . 11 , Stb..

_ Wich Rau. _
Grundgräder gefuchtB.erstadt.

Fabrik Kneifet, oder Baustelle Bier-
stadter Höbe. 9213

Jugendl . Arbeiter und Ar-
beiterinnen für dauernde lohn
Beschäftigung gesucht. Wiesbadener
Staniol - und Metallkapsel-Fabrik
_ AarNraße 3 9215

Äür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster

Ausführung zu billigen Preisen.
Maaßarbrik inn ' rholb Ü Stunden
bei Joh . Blomer , Schaftenfabrck.
Neugaffe 1, II . 9101
1 werden prompt
Llmzuge billig per Feder-
rolle bes. Bestellungen Bleichstr. 12.
b.Metzgermstr.Kuhn u . Kirchgasie37.
8651_ H Engelhardt.
Maecflrto Ein- " Abreibung ..
mdoaagCj schw Heilgymnast.
(nach ärztl . Vorschrift) i  Person
50 Pf . Sorg . Empf . v. H. Aerzt.
u. Pros , steh, z. Vers . Ehr . Wirth.
Masseur, u. Frau .Kellerstr. 22 . 9212

Aarttraste ÄO. eine Mansarde
und Küche auf 1. April zu ver-
miethen. 9209

VamMädrr.SL
Gicht und RheumntiSmusd .)
für Damen und Herren , in und
außer dem Hause, geruch- u. geführt.,
in jedem heizb. Zim . mit bestem
Erf . auSgeführt . Chr Wirth.
Mass.. u . Frau . Kellerstr. 22. 9211

Dr.
Oetker ’s

I Backpulver 10 Pfg.
BanillinZucker 10 Pfg.

Puddingpulver 10.
1b, 20 Pfg.

Millionenfach bewährte
Recepte gratis von den

| besten Kolonialmaaren,
und Drogengefchäften je,

Ider Stadt . 335/47
Dr . A. Oetker .Bielefeld.

Köiigllih belofjut
sich der tägliche Gebrauch von:

Radebeuler
Theerfchwefel - Seife

v. Bergmann& Co., Radedenl-
Dresden.

Schutzmarke: Steckenpferd,
der besten Seife gegen alle Haut-
unreinigkeiten und Hautau »-
schlag -, wie Mitesser , Ge-
stchtSpickel, Finnen , Haut-
röthe , Blüthchen . Leberflecke
rc. ü St . 50 Pfg . bei: 1 . Berling,
Georg Gerlaco, Max Schüler und
Joh. B. WUlms. 3775

Jede»Hühnerauge,Hornhautund Warze wird iu kürzester
Zeit durch blosses Ueber-
pinseln mit d . rühmlichs-

bekannten , allein echten Apo¬
theker Kadlauer ’schen Hühner-
augenmittel . aus d. Kroneu-
Apotheke in Berlin sicher und
schmerzlos beseitigt . Dasselbe
besteht aus 10 Gramm einer
25®/, Salicylcollodiam - Lösung
mit 5 Centigramm Hanfextra ^t
Carton 60 Ptg . 328/46
Depot in den meiatenApothekan

Seltene

■■

Freitag, den8. Mii
Abends7*|a Uhr,

im grossen Concert - Saale des

Casinos, Friedrichstrasse 22

CONCERT
gegeben yon

Otto Spanier
(Violine ) aus London

unter Mitwirkung von

Miss Grace Fobes (Gesang)
aus Wiesbaden und

Frl. Frieda Hodapp (Clavier)
aus Frankfurt a . M.

erhält Jeder
beim Gebrauch von

Schatz'» prämiirten Futterarten:
Singfutter f. Kanarien. ferner
Droffel - , Dompfaffen -, Fin-
reu-, Nachtigast -, Papagei-
futter » Eierbrod rc . Zu haben
bet: Apoth . Otto Siebert , Markt-
strahe, u. Schwanen -Drogerie
August Tielmann , BiSmarck-
Ring 31. Ecke Frankenstr . 3772

j- Sicher heilt
Magen » und Nervenleiden.
Pollution .. ManneSschwäche,
Syphilis , veraltete Harnröhr -
und Hautl . ohne Quecksilber
î Aerman » Apotheker, Berlin,

Neue Kbnigftr. 7a.
Herr K. in D. schreibt mir : Ihr
Mittel gegen Schwäche und
Pollutionen habe» fehr gute
Dienste geleistet . »ovo

PI 31 ™ & 4 , 3 , 2  M . m
lUl/iv ^er Hofmusikalien-

handlung v. Hein¬
rich Wolff , Wilhelmstr. 30. 9214

Bekanntmachung.
Dienstag , den 5 . März er.. Mittags 12 Uhr,

werden in dem Bersteigerungslokal, Mauergasse 16,
1 Büffet , 1 Pianino , 1 Flurloilttte , 2 Bertikows,
2 Spiegel m. Trümmeau, 2 Waschkommoden, 3 Kom¬
moden. 2 Kleiderschränke, 3 Schreibtische, 2 Salon¬
tische, 1 Nähtisch, 2 Garnituren. 4 Sesselu. 1 Sopha.
1 kompl. Bett, 3 Divane, 5 Sopha, 4 Sessel, 2 Oel-
bitber. 1 Nähmaschine. 2 Ladentheken, 1 Ladenschrank
mit lO Dtzd. Herrenfilzhüten, 4 Dtzd. Herrenfilzhüte.
40 Dtzd. Glacehandschuhe, 10 Dtzd. Strümpfe, 26 St.
Oberhemden, 16 Nachthemden und 18 Normalhemden,
62 Stück Sommer- und Winterstoffe, 20 verschiedene
Lüster, 36 broncene elektr. Beleuchtungskörper. 1 Zink,
figur, 1 Majolikenkamin, 6 Badewannen. 3 Gasöfen,
3 Kohlenhcerde. 1 Bogenlampe. 3 Accumulatoren und
1 Pferd, sowie
1 Spiegelschrank, 1 Commode, 1 Schreibtisch mit Auf¬
satz. 1 Anrichte, 1 Wandbrett mit Brandmalerei, 1
Garnitur in braunem Plüsch, Sopha und 6 bezog.
Stühle und 1 Ottomanne

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigtrung der letztgenannten Gegenstände ist

bestimmt. 9228
Wiesbaden, den 4. März 1901.

Gerichtsvollzieher

Mobiliar-Versteigerung.
Nächsten Mittwoch , den 6 . März , Vormittags

97n und Nachmittags 2VS Uhr ansangend, versteigere ich im
Saale zu den ^Drei Kronen", _

r 23  Kirchzaffe 23,
wegen Aufgabe einer Wirthschast und Anderes mehr:

2 pol. Betten, 3 lack. Betten, 1- und 2th. Kleiderschränke,
Kommoden, Waschkommoden, Nachttische, Sophas, Stühle,
ovale und viereckige Tische, Spiegel, hocheleg. Paneeldivan,
prachtvoller Damcn-Schreibtisch, 1 Salon-Garnitur, Sopha,
2 Sesiel, 1 Vertikow, diverse eiserne Gartenmöbel, Kinder¬
bett, Teppiche, Waschmange, Mefferputzmaschine, 1 Fahr¬
rad, doppelspänniges Chaisen-Geschirr, große Pattie Herren-
und Damenkleider und Weißzeug, sowie die vollständige
Kücheneinrichtung, als : Küchenschrank, Anrichte, Tisch, eine
große Pattie Porzellan, als : 100 flache und tiefe Teller,
Taffen, Milchkännchen, Kupfergeschirr, Küchen- und Koch¬
geschirr, 80 Bestecke und noch viele andere Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 9229
tieor ^ Jäger,

Hellmiindstr. 29. Auktionator u. Taxator.

Kohlen-Consum-Vercin.
Luisenstratze 24

W ^ Gute und billig« Bezugsquelle für
JBrennmaterialien,

(mctirte . Nutz-, Authracit .Kohlen .Steiukohlen .vrannkohleu-
und « ier -BriketS , Anzündeholzl

Der vorftond.
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Mein diesjährigen grosser

und Räumungs -Verkauf
findet statt von Freitag früh, den1. März, bis Samstag Abend, den9. März.

Dtsfln-Schnsidnii'

Pf
Moiree*Rockfutter,

100 Cmtr. breit, Meter ^ 0

Orleans Rockfutter, 9Q
lOO Cmtr. breit . Meter ^ V Pf.

38
lOO Cmtr. breit , Meter

Rauschefutter Pf.

Twill,ÄÄ 46 38 Pf.futter , Meter -rv  u.

Stradella, Rockein,af eter  15P,
Kragen-Einlagen, n

rund gewebt, Meter pf.
25 Stuck feine Nähnadeln O Pf

mit grossem Goldöhr O

101 Babatt auf

Kurzwaaren,Strickwolle,
Spitzen,Bänder,Schleier,
Knöpfe, Passementerien,
Haibw ., voll . u. seid. T ricotagen,

Strümpfe, Handschuhe,
Korsetten, Unterröcke,
Schürzen,
Damen-u.Kinder-Wäsche,
Taschentücher,

irio Babatt auf alle

Tapisserie-Artikel und
Korbwaaren, *is:

Zeitungs-Halter, Bürsten-Taschen , Kissen
Wäschebeutel, Point-Iace-Arbeiten,

Photogr .-Ständer , Kragenkasten , Schreib-
Mappen, Schuhe, Deckenstoffe, Decken,

Handtücher,Läufer, Kissen, Daisy-Arbeiten,
Smyrna-Teppiche.

Ein grosser Posten

zurückgesetzfer Handarbeiten
zur Hälfte des Werthes.

Damci-Wisch:
Taghemden,

Vorderschluss, aus
Hemdentuch und 1 nr
Zwirnspitze, Stück ■■50 u. vO Pt

1
Taghemden,

Achselschluss, aus
Hemdentuch und
Zwirnspitze, Stück

Damenjacken, Bauend,
mit Zwirnspitze, Stück

Gardinen- und̂tige
Spachtel-Rouleaux,

einz. Fenster, zu extra reducirten Preisen,

.90 u. I 45

1*75

Ein Posten
Erstliogs-Hemden

mit Spitze Stück 12 Pf.

Ein Posten

Herren-Kragen.
Stehkragen mit kleinen . Umleg-

Ein Posten
Leder - Gürtel

jedes Stück 20 Pf-

Ein Posten

Herren-Kragen,
- ~ " '0

Em Posten färb.

la Rockwolle,
8-fach, Gobelin- und Mooswolle,

das Pfund 2,95
Ein tosten ,

DamenKpagen,
färb., Stück 18 Pf.

ecken, nur beste 4-fach leinene
Qualitäten, im Werthe von

50—70 Pf. das Stück,
jetzt 3 Stück nur 1 .90.

Ein Posten
Kimler-Röckchen

bedeutend unter Preis.

tagon bteh-Umlegkragen,
prima Qualität, reeller Werth

65 u. 70 Pr. das Stück,
jetzt 3 Stück 1. 15. Taschentücher , Battist mit

Lochsaum, V, Dtzd. I 00.
Kinder - Kütchen und Häubchen , Deckeimützen

bedeutend unter Preis.

Sticlcepei - Restep , Band - und Spitzen - Restep , sowie vepschiedene and . re Parthien und Restbestände meines grossen Lagers werden
ganz enorm billig abgegeben . 906S

Wir verabfolgen
jedem Käufer , welcher an unserem heutigen und morgigen

Eröffnungstage 1
Waaren im Betrage von 4 Mark an entnimmt 1

Oil Paar $ aua °| tantottrla
gratis.

ad Tack & Cie
jetzt Marktstrasse IO , Motel Grüner Wald . #

Deutschlands bedeutendste Schuhwaaren - FabrikeP‘
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Vermiethungen
6 Zimmer.

^ZLiSmarck Ring 18 eine eleg
'V große Wohn., 6, » Wunsch
7 Zim., Balkon, Badez. usw. aus
1. « p. zu vm. Näh. 1. St . 7615

Z « m 1. April eine Herrschaft«
sich« Wohnung. 6 Zimmer, Bad,
Kalt- und Warmwasser-Anlage rc.,
zu vermietheu . 7626

Näheres bei I . Hetz,
Blumenstr. 6, III.

Villa Llcllkillliirg.
an der Kurpromenaden. Sonnen
bcrg, im eigenen Park von 4*/,
Morgen gelegen, Herrschaft!. Bel-
Etage von 6 gr . Zimmern. Küche,
Speisek., 3 Mansarden, 3 Keller
und Gartentbeil, einschließl. Wasser-
leilung und Telephounutzung zum
Frühjahr 1901 zu vermieth. GaS.
Elektr. Bahnverb. Preis 2300 Mk.
Räh. parterre. 11- 4 Uhr. 7436

5 Zimmer
Albrechtftr . 44 ist der 2. u.

3. St . v. 5 Zimm. u. Zubeh. auf
1. Aprftl zu verm. Ni . 9. St . 7656

Blüchcrftr 9 , 5 Ziui., Küche,
Speisek., Mans., 2 Kellerp. I. Ap.
zu verm. Näh.Blücherp'atz4. 8844

Kaiser Friedrich -Ring 2.
Bel-Et., 5 Zimmer u. Zubeh. auf
1. April zu verm. Räh. Laden od.
Hth das. od. Moritzstr. 18. P . 7528

4 Zimmer._
Dambachthal 10 , Border̂ ^

ist di« Parlerre-Wohnung, 4 Zun.,
Küche mit Speisekaniiner, Warm
wasser-Einrichtung, Bade.Einricht.
nebst Zubehör, auf 1. April 1801
zu vermielhen. 84O9
Näheres Dambachthal 12, 1. St.

Dambachthal 10,
Vorderhaus, ist die Parkerrrwoh!

nuug, 4 Zimmer, Badecinrich
lung, Küche mit Speisekammer,
Warmwasseranlageu. Zubehör
auf 1. April zu vermielhen.
Räh. Dambachthal 12, Vorder¬
haus I . Stock. 7058

Icke Luxemburgstr. 15 und
i Herderstr. 13 gegcnüb. d.

freien Platz sind8 u. 4Ziu »-
Merwohn uut Balkon, Bad
u. allem Zubehör auf sofort
od. später zu verm. Näh.
Kirchgasse 13, 1. Sick. u.
Kaiser-Friedrich Ring 96' l.
p. 5980

Schillerplatz 2
im Seitenbau eine geräumige
4-Zimmer-Wohnung zu vermieth.
Preis Mk . 600 . Näh. bei K.
Ohly , Bahuhofstraße No. 22, zu
erfahren.

L Zimmer.
Llttohnung , 3 Zimmer, Küche,

Speisekamm.. Kohlenauszug,
Mansarde, 2 Keller, 2 Balkons rc.
per 1. April zu vermiethen. Näh.
Blücherplatz 4.  8421

Drei Zimmer, ohne Küche und
Möbel, in einer Billa, Hochpart.,
vord. Fraukfurterstr., an Herrn od.
Tame mit bcsond. Eingang aufs
Zahr z. vm. d. I . Schlichting,
Jmmobilien-Agent. 8291

» -Zimmer -Wohnung , l . Et .,
in der Nähe des Bahnh. Dotzheim
ab 1. April für 300 Mk. zu verm.
Näh. ob.Frankfurterstr.,SluberscheS,
Gartenhaus. 8459

Herrngartenftratze 4 , schöne
Mansardenwohnung, 3 Zimmer.
Küche und Zubehör auf 1. April
an ruhige Leute zu vermiethen.
Näheres Parterre. 9153

ahustr . 22 , 1. St ., Wovuuug
v. 3 Zim. m. Zub. a. 1. Ap.

zu verm. Näh. Parterre. 7614
Moritzstr . 4» , H. 1 St . r., e.

Wohn., 3 Zim. u. K.. a. 1. Ap. z. v.
Näh. Walramstr. 9b. Wiegand. H. 1.

Schwalbacherstr.37
(Vorderhaus), 3 Zimmer mit
Zubeh. auf 1. April z. vm. 7080

Aorkstratze 4
zwei3-Zimmer.Wvhnungen. Küche,

Balkon, Keller. Mansarde rc.
per 1. April 1901 an ruhige
Leute zu vermirthen. Näh. bas.
im Laden. Besichtigung 11—1
und 3- 5 Uhr. , 7176

_ 2 Dimmer._
Wohnung

mit Stallung, Remise, Futterraum,
auf 1. April zu verm. 9055

Näh. Aarftratze 20.
dlarftraße 20, eint Frontspitz-

Wohnutlg Den2 Zimmer und
xüche 1, April zu verm. 9116

l^ öinerbrrg 7 , Hnuerh. e. Dach-
N Wohnung. 3 Zimmer, Küche
und e. Keller, zum 1. April zu
vermiethen. 9067

Scdanstratze 15 , Parterre,
eine schöne2-^immcrwobnungso¬
fort zu verm. Näh. daselbst. 9006

E. Wohn. v. 2 Zim. u. Küche
auch Stallung f. 3—3 Pferde aus
1. Ap. z. verm. Waldstr. 84. 9048

Dorkstraße4
3 Wohnungen, von 1—3 Zimmer
und Zubehör, per 1. April zu ver¬
miethen an ruhige, solide Leute.
Besichtigung 11—1 und 3—5 Uhr.
Näh. Parftrre im Laden. Ebenso
e. leeres Mansardenzlmmer. 8088

Bierstadt . Langgasse35. Woh¬
nung von 3 Zimmern und Küche,
evcnt mit großer Werkstatt zu
vermiethen. 9134

In Dotzheim «ne Wohnung
zum 1. April gef. im Dachstock.
Stube, Kammeru. Küche. Off. u.
D. F. 100 mit Preisangabe an
die Exped d. Bl. erbet. 9193

1  Zimmer.
tzHLldrechtstratze 9. 1 Zimmer

mit Küche auf 1. April zu
vermiethen. 9025
lOldterstraße 50 e. Dachziiumer
^ mit Küche uud e. Zimmer mit
Keller zu vermielhen. 8183
j ahnstr. 36, Hlh. (Gnh.) 1. St.
-XI sch. 1 Z.-Wohn. u . Keller per
1. Apr. a. r.L. z. v. SR. Bh. p. 8385

tzlil Ziiiililk! uni»Küche
an kleine Familie auf 1. April zu
vermiethen. Zu erfragen bei I.
Walter , Mauergaffe8. 9171
zc.ln leeres Zimmer in der Moritz-
^ straße auf 1. April zu verm.
Näh. Oranicnstr. 47, H. 1 l. 9092

Römcrberg 10 ist eine tleiue
Wohnung, 1 Zim., Kücheu. Kell.
auf 1. April zu vermielhen 8999

Scdanplatz 4 , Müb. Part,
leeres P .-Zun., sep. Eing., monaü,
10 M-, ev. al» Bureau v. 8280

Freie Upiimig
einige Stund , saub. Arbeit bei cmz.
Dame. Näh. Moritzstr.60. 3r. 9008

Wöbtirte Zimmer.

Albrechillr. 34. Ä
wöchentlich 10.50 M. 3767

Sol. Ardeiter"SUö.
Albrechtftraße 37. Hth. 3. 8976

dterslr. 61, 2 r . schönes möbl.
Zimmer mit oder ohne Peu-

siou sofort zu verm. 8403
Ein schönes, möbl. Ziuuuer im

ersten Stock(separater Eingang) zu
vermiethen. Aarstraße 30. 8955

Hut uiödlirtes Zimmer
zu verm.Babuhosstr. 18. ISt .8_'36

Lellmisir. S.
2 Betten sofort zu verm. 7762
tzÎ keickistratzc2 , 2. El., Wohn-
r+J  und Schlafzimmer, oder ein-
zelu zu vermielhen. 3934

MM. Zimmer1.°°'.°."°.»:
8208 Blüchcrstroße6.

lürhcrstr . 0 , Mi treib. 2 St
U, ist cm möbl. Zimmer an

einen beff. Herrn oder Fräul. sof.
zu verm. 7968

Dambactzthal 21 möbl. Man¬
sarde u. Zimmer im Preise zu 10,
15. 20. 30 Rik. v. Monat. 8327

Ml . Zimmer*e$T
heimerstraße 33. Part . l. 8180
e*̂ > otzhcimerftratze 7H,  3,

erhalten zwei Arbeiter sofort
möbl. Zimmer. 6403
/rünfach möbl . Zimmer au ein^ solidinj.Mannz.verm.8304

Frankenstr. 24, 3.r.
Fricdrichftr . 4M, BvhS. 3.

eiu schön möbl. Zimmer, ebenso
ein kleine- Zimmer mit Prufiou
zu vermiethen. 9149

KuMAi>oW.4,L
möbl. Ziuiwer zu vermiethen.
^tzllöbl. Zimmer mit od. ohne-4̂4.Pknsionz.verm.Ecked.Lang-
u. Gvldg. Näh. Gvldg. 18, Laden.

8183
L̂ arlingfiratze 5 , 1 St., eine

mvblirtc Mansarde zu
vermielhen. 8063

iiiaufarDr, SK
strafte 14, 2 recht«. 8776

Hcrrmannsrratze tf erhält an-
tändiger Herr Kost uud LogiS.
Näh. 1 Gl . b. 9132

.irschgrabcn 12 . 2 . St . l.
srdl. möbl. Zim. nach der

traße, im Sommer mit Blick ins
Grüne z. verm. 8119

2 anständige Arbeiter er¬
halte» schönes Logis. Herder»
strafte O. Hnuh. part. 9195

Si» lilfinrr Lallen
zu vermiethen zum Preise von
Mk. 700.—.
Näh Hollmann . MauritiuSsir. 8.

Mauriiinsütatze8
ist per 1.  April cr. ein heller

1 AF IHtkladcn
mit 3 großen Schaufensternnebst
kleiner Wohnung im III . Stock
billig zu vcrmitthen. Näheres da-
selbstI. Stock lmlS.

Zwei saubere Handwkrker er-
halten schönes LogiS Zahnstraße 5.
Seitenbau 1 St . 8809

Ein möbtirtes Zimmer nur g.
bürgcrl. Kost billig zu verm. 8957

Marktstraße l l . Htb. 2 St.
Gur mövt. Zimmer u>. 1 ob. 2

Betten ev. m. Wohnz. u. Klavier-
benutz, sofort zu vermieth. 8534
Marktstr . 11 , im Schuhgeschäft.
lllaucrgasse 14. 1 US., cur möbl.
-44 Zimmer uiit od. ohne Pension
sof. billig zu verm. 2432

Morillür.8.
verm. Näh. 1. Stock. 8532

Wmtzllr. 41, fKÄ
und LogiS . 8951

Ei«l unständiger Arbeiter sinder
schönes LogiS. 9189

Moritzstr. 45 Mit'clb., 2 l.
^ > oritzftrafte 40 . Mild.

2 Etage 1.» möbl. Zimmer
zu vermiethen. 8345

Qranicnftratze 3 pari., eine
möblierte Mansarde mit oder
hne Kost zu vermiethen. 7786
Oranienftr . 3S , Gartenhaus

1 St . r.. sreundl. gut möbl. Zim.
zu vermiethen. 7731

Eleg. möbl. Salon u. Schlaszim.
zn feinen Herrn od. Dame a. sof.
au vm. Niib. Rbeinst». 52. 1. 4933

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermietben-
Näh. Römerderg 23. 1 St . 8786

Einfach zu ver.
möblines AliUMtz  mieth.
8478 Römerberg 30, H. 2 r.

picljlör. 10,
farde zu vermielhen. 9183
(Lledanstr . 7, HthS. 1 r.. erb.

2 Arb. Kostu. LogiS. 8197

Skrretzkuürsße1,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer an
sofort zn verm: 2505
^.charnhvrftftr . 5 ein oder zwei

fl nt uiüb !. Zimmer im 1. St
z. verm. Anzus. von früh 9 Uhr
bis Nachm. 5 Ubr. 3530
tUroßes gut mödl Zimmer zu
^ vermielhen. Preis 20 Mark.
Scharnborststraßc 17. 3 l. 8303

Hliißtitlf ME
bachcrstraße 55, 1. Et. 7787

1moitiri» oiiiniift
und Mansarde in. Kost zu verm.
Schulgaffe 7 . Metzgerei. 9023
>I»^ alramstr . 5 , 2 Tr ., beiE r d m aun,  srdl . möbl.
Zimmer zu vermiethen. 8902

Wslriluiilr. 8.
zu vermietlien. 9031

iBiilraiinuufir9.5™««
Zimmer zu ve mietücn . 8343

Einc mödlirte Mansarde
mit Kost zu vermiethen. Näheres
Walramstraße 13, part., Speise-
wirthschast. 7269
«jVL̂alramftratze K7, können

Arbeiter LogiS erhalten.
Ein sch. möbl. Zim. in kl. rüg.

Fam. an anst. Herr» zu vermieth.
Wcllritzstr . 18 , Hth. p. 9065

AAellritzftr IS , Httz . Part .,
ist ein sch. mödl. Zimmer in.

sep. Eing. in kt. ruh. Familie an
anst. Herrn zu verm. 9039

tziiir jjiüiurMt
Wellritzstraße 48, 2. Kuhn. 9013

E»ituobL.ZlAinerLn
Wellritzstraße 48, 2. Kubn. 9012
^F^ ebcrgafse 52 , 2 . Et .,

schön möbl. Schlaf- und
Wohnzimmer(a. einz.) z.verm. 4666

Zw« Herren oder 2 beff. Laden¬
fräulein f. möbl. Zimmer m. P.
Gemüthl. Heim. Gcs. Lage. Näh.
Westendstr. 18. 3 l. 8201

Köbliklrs ZjlSilitt LZ:
9041 Zimmermaniistr. 9. P . l.

Läden.
ALckladcn mit Ladcnzimuier und
^ Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkeller mit Durch¬
fahrt, Neubau, Ecke Bülow- und
Noonstraße auf 1. April oder früher
zu vermiethen. 5322

Näh. Bülowstr. 3. 2. Et. I.

Kiirurrkr. 8,
fvw. Flascheuk., ca 50 qm, u Werk-
ftätte für ruh. Äcsch. bist. z. ve»m.
Näb. I. Stock daselbst. 3447

16 . Jahrgang.
Am neuen Marktplatz ist der

iwf  Laden
Mit ÜOflipfflCtTöis

etc. etc. (seither Nathan Hess) vom
1. April ab zu vermielhen. Näh.
im Bureau des Hotels Kella Vus.

MoritzSr. 1
(Rheinstraftc Ecke ) neu
eingerichtet , mit Laben-
zimmcr, auf 1 Apr. z. verm.̂ .
Näh. neb. b. kathgadse. 723^

^1 - oritzstratze 7,  gute Gr.
schäftSlage, ist per sofort

ein Laden von 30 qm Boden-
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung. Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elcktr. Lickt
oder GaS. Näh. das. im Bür. 8083

Kratzer Lsllca
mit Wohnung , Magazin und
allem Zubehör. Neroftrafte 14
(Herrn Oltmüller) in bester Lage,
für jedes Gesckäst geeignet, bis
1. April zu vermiethen . 8956

Näheres Nerostratze 11a.

Jadenm.2gr. Schaufenster anverkehrt. Platzea. 1. April bist,
z.v. N. Sckwalbackerstr.47.1. 7488

_Werl .statte« rte.
Albrechtstratze 44 guter

Weinkeller mit odec o. Bureau
zu vermiethen. 7657
<lllleichftr . 24 Helte geräumige

Werkstälte evtl, mit Wohnung
zu verm. Näh. Brdd. 1 St . 7558
chteonorenstrabe8, 1. sind Souke-
^ rainräume, sowie verschied.
Keller zu verm._7766
Hnedrichstr. 45 ein: Werkstatt für

ruhiges Geschäft aus 1. April
zu verm. Näb. das. Hth. 1. 7802
8

Friedrichftratze 12 ist«n sehr
geräumiger Keller, besonders für
Flaschenbierhandlung geeignet, per
1 Apr. prciSw. zu verm. 7988

Herderstr. 26
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pferdestall, Kulscherwohnung und
Fulterraum, für Engros-Geschäst
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
das. Part , u. Jahnstr. 40, Pt . «255

Köruerftratze » . Part ., eine
Wohn. m. Werkst, (ca. 40Qu .-Mtr.)
u. 2 Lagerraum, fof. zu verm. Sehr
pass, für Tapezirer. Näh. das. u.
Moritzstraße 12, 1. Etage. 7783

Körnerftraste 3 , Part ., ist eine
Wohn, mit Fluschenoierkeller und
Lagerräumen, zus. 60 Qu .-Mtr.,
sof. zn verm. Auch pass, für eine
kleinere Weinhandlung. Näh. das.
u. Moritzstr. 12, 1. Etage. 7784

MiljkiibittkM,
bester Lage, mit oder ohne Logis.
7346 Marllstraße 12.

Im Eenlrum Wiesbadens sind
größere Parterreräume , geeignet
als

Bureau
oder sonstige GeschäflSzwcckeper
1. April cr. zu vermiethen.
Näh. in der Exped. d. Bl. 7302

Kttiiiim. dkll. (Suirrfol,
ganz besonders für grüß. Bureau,
auch für Geschäft geeignet, per
1. April zu verm. Näh Michels-
berg 24, im Cigarreiigcsch, 8327

Oranienstraße3t
große. Helle Werkstälte mit kleiner
Dachwohnung oder beide geirenni
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . ,5306

WkrkSii!jk̂ L"L °?:
raum geeig. per1. Aaril zu vermieth.
Wellritzstraße 18 7597

M . Schwalbacherftr . 8 . >,
großes Parterrezimmer für Bureau
oder Werkstatt zu verm. 7633

iücifjfiilnirgtlr.4 Ä
zu penn. Näh. P . 1. 8050

Stallung 3 “•Futterraum, evtl,
goren-
4693

Stall sofort zu vermiethen.
195 Höchste. 7.
Tin gutgehendes Gasthaus od.

Wicibschafc(Wein od. Bier) sofort
von solventen Leuten zn micihen
gesucht.Näh Frankenstr.23,1l .8019

Zniu 1. April eine Billa bei
Sonnenvcrg , ganz oder gctheilt.
zu vermiethen. 7637

Näherer bei I . Hetz.
Bluiiiennr. 6.

Ciu Garten
mit Brunnen und Obstbänmen,
u. daran lieg. Grundst. ist zu vrrp.
Näh. uu Verlag d. Bl. 8135

Masis,
in guter Lage, mit voller Wirtb
schafkS-Concession und nachweiSl
Rentabilität zn kaufen ges. Ver
mittler verbeten. Offert, u. H- E.
100 an die Exped. d. Bl. 9095

Lagerhaus.
eventuell mit Stallung , besonders
für landwirthschaftl. Zwecke,

Fuhrwkrksbrtnkb.
Giirtukrci,

geeignet, mit 1—3 Morgen großem
Grundstück(bester Boden) zu ver¬
pachten. Wasser vorhanden. Woh>
nung kann eingerick'et werd. Näh
unter M. VV. 80>4 im Berl. 8084

DaS Haus
Schmal

bacherstr. 8. Näh. Nerothal43a.7730
Zu vcrkuufku. ^

Ernstgemeint!
Gebild. Fräulein aus best. Fam

35 Jahre , einz. Tochter, sympath
Erschein., heiler, dankb. Gemüth
tüchtig im HauSh., jedoch ohne Ver¬
mögen. sucht nur geb. gulsit., wenn
auch ält. Herrn, d. sichn. e. glückl.
Heim sehnt, zw. Heirathk. zu lern
Wittw. mit ein. Kind nicht auSg
Gefl. Off. unter E. K. 444 an die
Exped. dieses Blatt, erbet. 8972

Ca . 5000 HeirathS -Part.
jädri . weise nach. Auswahl u
Stde. u. Anfpr. diskr., reell. Mk. 4.
sende Adreffe Fortuna 5, Eupe« 40
/Lin junger luchnger Kaufmann
" sucht hier oder in nächster Um
gebuug ein altes, gutgehendes
gemischtes Waarengefchäft, Kurz-
waaren-, Galanterie- oder Mann
facturwaaren - Geschäft zu
pachte « oder zu kaufe «. Cau
klon oder Baarzahluug bis zu
6000 Mk. Gefl. Offerten erbeten
unter W. B. 3077 a. b. Exp. d. Bl

Kaiser-Panorama
Mauritirrsftratze L,

neben Ser Walhalla.
Jede Woche eine neue Reife!

Ausgestellt
vom 3. bis 9. März:

Die deutsch.MdsttMer
Borkum . Norderney.

Helgoland . Amrum . Wyk,
Westerland , Sylt.

Täglich geöffnet von Morgens 10
bis AdcndS 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg. Kinder Id .Pfg
Abonuemeiit:

4 ReisenM. 1.—. 12 St . M. 2.75

AküMkMgM
wie: Schellen, Telephone, Alarm-
einrichtungen gegen Diebstahl,
setbstthäng wirkende Feuermelder
für Räume mit feuergefährlichen
Gegenständen, Beleuchtung von
Schlafzimmern mittelst Akkumula¬
toren rc. werden sachgemäß und
preiswürdig angelegt. 8523

Bestellungen werden Oranien-
strafte 3 im Laden entgegeuge-
nommen.

fl
aus verzinktem Spiraldraht. un¬
verwüstlich, elegantes Aussehen,
eine Zierde sür'S HauS. 3 Stück
4.50 Mk. fron 0 gegen Nachnahme
versendet 3541

Otto Wever
iu Plettenberg ( Westfalen )

l» « U

Rselle Gelegeiiheit-
O

Große leistungsfähige, aus¬
wärtige (süddeutsche)

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute u. Beamte

Uiii-rl ifslidifr Art
ouiupletle Uottrn,

sowie ganze Ausstattungen,
gcg. monatliche od vierreljährl.
Ratenzahlung, ohne Ausschlag
des wirkt reellen Preise»
und gewährt volle Garantie
für Solidität der Waareu.

Off. werden durch Borleg-
ung von Mustern erledigt und
sind erbeten unter A. C . 22
an die Exped. d. Bl. 489/267

Jahnstraße 411
giebt Rath u. ?lnsknstft in Recht--,
Straf-, Steuer-, G»we>be-, Ehe-
scheid-,Aliment».Testamcilt-. Güter¬
trennung--. Erbschaft-, Unfall-,
Mirths-, CoucurS- u. Privatsachen,
treckt Forderungen bei. 8530

KopsmodeU,
jüngere- Mädchen, von 2 Damen
zum Malen gesucht. Anmeldung
zwischen 12 und 2 Uhr. Atelier
Schwalbacherftr. 14, 2. 9179

Nr . 54Trauringe
mit cingedauenein
stkmpe!. in allen Brei-!n" 2̂ '
zu vekamu billigen Precĥ.
jämin lliche

Goldrvaaren
in schönster Auswahl.' «M!

Franz Gerlach,
Schwalbacherstratze „

Schmerzloses Ohriochstech«,
"Holz und

Zechen, Briketts billigst. >.
Einkäufen von 20 Pfg ~ r“
Colonialwaareu , Flascĥ "asESteWTä
|r. Waltrr, 8t̂
Zimmerspahm

sind zu haben. Bestell,
bacherstr. 37, Mtb. r. u. r
verl. Blücherstraße.

F . Kopp , Zimmer»̂

l «Mrputr4i
»Usr
und billig ^

Ph Kr im er , Mat

Ankauf
getr . Herren - und $ ««<»
Kleider , Schuhwerk , Unif»r-
mcu , Möbel . Gold - u. Silber-
fachcu . Waffen uud Pfand-

fcheiue.

s Zahle nur pi.■
14. Kunkel,

Hochstätte 29. 8518

Umziige ITÄ
wie sonstiges Rollfuhrwcrk w
sorgt billigst Philipp Bin »,
Heleucnstratze 10 , IN. 8726

Umzüge
sowie Möbeltransporte jeder
Arr besorgt pünkklich und biBig
mittflft Wagen und Rolle Ml
G . Bernbardt , Dotzbeimerßr.t?.

WälitUrausparlr
per Federrolle in die Stadt a.Än
Land, sowie sonst. Rollfuhrwerk
wird billig besorgt. 4968
Metzgergaffe 30, 2 bet Stieglitz.

sowie Fuhren tzr
Fckc:rsä : bejor-

prompt und billig 901?
Reiuiuger , Röderstraße 2ö.

mit Einipäunergeschirr, gebr., tH>4
gut erhallen, billig zu vcrkauscn.
9138 Mainzerstr . 6.

Umrägk.

M fiuiiftr,
Messing , Hin « 11. Vlei
kaust  stets und nimmt m

Tausch  8679

P. J. Fliegen,
Ku - ferschmiederl -i.

37 . Metzgergaffe 3 7.
- .^ ~l liltiijI IIHHII|M| WW

Frau A.Stupe»
geprüfte Vertreterin des

Raimlikillikrsalsttas.
Eprcchftunde » :

üur Wochentags von 8—4 UU
Dambachthal 18, 2. AM/Mcht.Oainnifnuur

wünicht noch einige Dauun
Abonneiiieiii zu fr.siren ^

Webers affe 80 . Htb. ^

egenftände aller
•fl im Was
Uhlmanu . Luisenplatz

w. ÄlaS.
Alabast.. sow. Sun»'

Art (Porj" ^
fiegcnnunur uurr « t»euerfest im Wasser baltb.) ^

Eine

tWi« Zchlikidklst
empsiehlt sich in u. auß. dem
Bleichstraße 25, park.
lUflfdlf*umsVUsltzl angenommen.

Hrrrngartenstr. 7, Htb.
Büglerin cmps. sich in u.^

dem Hause. Iahustr . 16, 3_

Wtz-, Kuat-u.
stikkcrei besorgt prompt
Frau Ctt , Sedanstr. 6, H.  I.

Bügelwäsche w. äugen,
straße 42, Vrdh. Mails.
Bügel-Kursusa. Berliner '^

Unterricht wird gründlich er»
Hellmundstr38, 1 St . _ A

Im

und bi

SdjnriJun iionStiiinuK*
mittelst

HarijaulalgaffcrMk
empfiehlt sich ' gg.
St  Güttler . Dotzhk,merstra tzt° .
Anr ».Roller u. Weibchen
9g  Moritzstr. 36, Mrthsch»ft.^
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. füT bifi« Rubrik bi’tea wir bi»
' ll Uhr Vormittags

Hpxcition «iniulidem.

Stellen-Gesuche.
tüchtiger Zuschneider

. £ .uin  1 . April Steilung in
L -tiiden oder Umgegend. Off.
" v H . 87 an die Exped. des
Mmeralanzeiger._ 561  j

91$Etite in Htchslt
ein junges Fräulein a. guter

«amllie per 1. Apnl Stellung in
DkSbaden. Off. an E . MclmS.
Frankfurta. 3)1, Grune-^ tr. «
erbeten. _

Manniiche Personen

Hörige ßtiftuüt «X
utttute,  auch mit Gewerbeschein,
«am batze Provision sofort gejucht.

Ky ‘~ *- ° Q 1 l- 9017r porteure und Reisende
bei höchster Provision und

psßem Verdienst sucht 4748
R . Eisenvrau » .

vuchhanblunq, Emserftr. 19, I»

Schneider,
gute Rock-Arbeiter , u. 1 Tag¬
schneider sofort gesucht.
SM Gc dr . rveider.
rar Schneider l Schöne helle
§ Sitzplätze zu vergeben Her-
« » ostraßc 18. 3._8680

Lraver, aufgeweckterJunge als

Laufbursche
ii« Ostern gesucht. 8942

P . A . StosÄ,
WedicinischtS Waarenbaus.
Vrave junge

Leute
zu Ostern iu die Lehre
gesucht.

MiesSaönrer
HKsmakereiu. Hetzerei

Albert Zentner 677
. . Birbricherstrahe 9..

b Gesucht
Arbeiter und Fraueu für die

»r- nlaae « . 9194

Jugendliche
Arbeiterinnen
finden sofort Beschäftigung

9176

8kbr. lldiurriiD,
Luisenplatz 6.

Ereilt für uuetttgettlicheu

Albkiis»ailjiiic>s "
« « athhaus . - Tel . 2377

llUSschlnßliche Veröffentlichung
städtischer stellen.

Adtbeilung für Männer
Arbeit finde» :

Buchbinder
Gärtner
*üfer
Uosser für Herdecamri&tr
^luhlmacher
«chuhmacher
«bcliiig; Echlofler. Schneider,

Lapezirrer, Tüncher
■£. Anger Fabrikarbeiter

Arbeit suche« :»onbttor
bochchaftS-Eärtner

Küfer
- Anstreicher

Installateure
^urtaugehülse
^urraudiener
Hausdiener
E>nk,fl,er„

^schaftSkutschrr

^ ^ meister.Alaffeur

- ^ Ukenwürter_
(für  $ ftt#

i» k.!**) bei sofort. Zahlg. Näh.
^ ^, ^ rped. d. Bl._8764

Juttlerlr̂liitfl
8760

Friedrichst ». 46.
zum I. April für

* Ecchttischts Burcau e.
LehrlingtoÄX,

eiteni. Zeich-
m N erwünscht. 9206
«bJuil. Kölsch.
' *" «' r « a». Waffer-Anl.

Lehrling
aus guter Familie , mit schöner
Handschrift und besten Echulkennt-
niffen, wird gesucht von 9033

L . T . Jnng,
Eisenwaarenbandlung , Kirchg. 47.

Schuhmacherlehrtiug
gesucht. 9145

Qesterling , Moritzstraße 30

Ein Lehrling
(gegen Vergütung ) gesucht.

Ed . Brecher , Drogerie,
1940 Neugaffe 12.

ungt£•
6544_ Aldrechiftr.
Lehrling mit guter Schulbildung
K sucht 7477

Drogerie H . Kneipp,
_ Golbgasse 9. Tel . 2078.

Bis Ottover ist aus kaufmänn.
Eontor eine

Lehrstelle
zu besetzen. Offert , u . bl . E . 36
an den Verlag d. Bl . 8940

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht von

Hlh.Adolf Mygan - t,
Eisrnmaarenhdlg ., 8889

Ecke Weber. u. Saalgasse.

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung wird gesucht

M, Frorath,
Eiscnhandlung , 8973

Magaz . f. Haus - u. Küchengeräthe.
Junger Mann kann die
Zalinteclmik

gründlich erlernen
Dentist Willy Sünder,

8987 Mauritiusstr . 10_
(2 ^ ck>offcrlchrting zu Ostern
^ gejucht.
8862 Drudenstr . 8.

Schreincrlchrling auf Ostern
g f.Sfiirieftr .m H.WaIrber.7789

Bäckerlehrling gesucht bei
Joseph Hescher. Dotzheim. 8777

Weibliche Personen.

1 Laufiiiijdlhm
per sofort oder später gesucht.
9136 Blnmenhandlung

Hotel Block. Wilhelms» . 51.
Einsackes, solides

Mädchen,
das etwas kochen kann, gegen
guten Lohn gesucht. 9125

Näheres Noonstr. 12, 1 l'
Braves Mädchen

für Hausarbeit gesucht. Guter Lohn,
freundliche Behandlung . 9139
_« apcllcnstraste 43.

ordeull. unabhängige
Monatsfrau 9043

Beriramstraße 32 . 2 links.
Grslillit

Müsülintil-Nähkrm
für dauernd gesucht Stiehlstraße 8,
I links._7771
(C,in tüchtiges Mädchen gegen
^ guten Lohn sofort gesucht.
Näh Mauergaffe 16. Part . 7930

Stickerinnen n .Lehrmädchen
gesucht Bleichstraßc 9, 1. 8856

Brav . eins. Mädchen zu Kindern
gef. Faulbrunne,istr . 12, 2 . l. *388

Ein alt. zuoerl. Mädchen auf
gleich oder später gesucht 9024
_ Wcisienburastr. 6 , P . l.

^iiierinneit
zum Zuarbeiten gesucht 7461

J , Hertz,
Langgaffe 20 —22.

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

Aolelköchin^
für kommende Saison . Offerten
unter bl. 8 . 100 an d. Exp, d. Z.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
^chwalbacherftrafre 6S ll.
Ab 1. April Sedanplatz 3. 1

(Straßenbahn -Hatestelle).
Sofort u. später gesucht: Allein -.

HauS-, Zimmer - u. Kiichenmübchen.
Köchinnen für Privat u. Pension
Kindel zärtnerinnen .Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605
_ p . ftot »»♦*!•« Diakon

Garhmeu «Wäschereiu. Spaunerei
91 tzb Rüwerderg 38 .

Lehrmädchen.

feljniiäbdjcn
Braves fMädchen aus guter

Familie kann das Blumrnbinden
erlernen (event. Vergütung ) 9137
Blumenhandlung G . A . Bender,

Wilhelmstr. 54 (Ecke TannuSstr .)

Lehrmädchen
für feines Ladengeschäft gesucht.
Offerten unter 3 . 8. 63 an den
Verlag d. Bl . 8941

Lehrmädchen
sofort gesucht, gegen monat¬
liche Vergütung. 8960

Sturm & Cie .«
Langgasse 34.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«bthetlung L f . Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder«,

Zimmer« u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Waich», Putz - u . Monalfrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Adtheiluug ll . für feinere

Beruföarre « .
vermittelt:

Kindersräulein u. «Wärterinnen,
Stützen , Haushälterinnen für

Private u . Hotels.
Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuierinnen u . Buchhalterin
Lehrmädchen,
Eprachlebrerinnen.

„®"Handkarren
billig zu verkaufen. 9151

Scdanstraße 9, H. p.
I». Mistdeelerde hat abzugeb.

Gg . « iilch , Riedlftr. 17, 1. 8483

3üiiifrriiiitiDin
t>. zu Prrf . Wellritzstr. 28 p. 9191

Lackrtk Wiischcldktikn.
m. Sprungr ., Matratze u. Keil, b.
zuDverk. Ädlerslraße 16. 9186

Einige Slämmchen prächtige
Garten-

Zwerghühnchen
sowie 1 .5 Hondon , legend, bill.
abzugebeu
9164 Kirchgaffe 28.

Fettsttzcndc

Landhühner,
zum Brüten , per Stück 3 Mark,
gesucht.
9163_ Kirchgaffe 28.

Harzer Edclroller,
feine Sänger , wegen Ausgabe der
Zucht, soiuie Heckeu. s. w. bill . z.
verk. Kaiser Friedrich-Ring 2? bei
Geisel bardt . 8866

50 LrÄutleuis
können stets sofort in meinem Ge¬
schäft mit vollständigem Möbel,
Bettstellen. Matratzen , Deübeiten,
Kiffen, Küchen- u. Kleiderschränken.
Sophas .VerlikowS rc. jeder An ver¬

sehen werden. 8551
Ph . Lendle,

Möbelpolsterer und Lager.
9. Ellenbogenaaffc 9.

Billig . Wegen Umzug zu verk.
1 Kleiderhättge mit Vorhang , Wasch»
tisch, Nachttisch, Toilette mit Spieg.
Strohseflel, 2 Stühle , Porzellan.
Gußbräter usw. 8962
_ «delbaibslr. 11, 2.

Zu verk. 1 Schreibtischm. Aussatz
m. verschl. Brief - u. Bücherschr., 1
Lopierpr , 1 EiSlchr., 1 Musik-Aut .,
I Kü-üent .. Küchen, u. Ablaufbrett.
Dlarktstp . II im 2. St . 8635
r ®in vollftäud Bett f. Schläf.
od. Dienstboten geeignet. preiSwerlh
zu verkaufe, . Wo ? zu erfrag , in d.
Exped. di'S. Blattes . 8954

ul erh. Baletot bill. z. verk.
E . Baum . Herrnschneider,

8883 Hrlliittiiidstr. 2.
schöner Bernhardiner-

Huud , reine Raffe. 1 Jahr alt,
zu verkanfen. 8541
Fried ». Eschbächer . Röderstr .85

Fuhrwagen,
neuer Einspänner , zu verkaufen.
Rühl , Helencnstr. 3. , 9052

Ein Scrmeppwrren ui 'd eine
FeduuM zu verkaufen 912V

Wellritzstr. sss. j r.

IIn8sr

kostenfreier Unterrichtskursus
in moderner

Kunststickerei

hat am Montag , den 4 März in Hochheim begonnen und dauert bis 16. März
1901.

Die Unterrichtsstunden sind Morgens von 9 bis 18 Uhr und Nach¬
mittags von 2 bis 6 Uhr-

Weitere Anmeldungen werden von unserer Lehrerin im Sticklokal, i«
„Hotel Ztrone" in Hochheim, entgegengeuomme».

Siuger Co ., Nähmaschiuen -Act .-Ges.,
frühere Firma G. Neidlinger,

Wiesbaden , Markrstratz « » 4.

l  klein, Ofensetzer,
wohnt 9159

Ultfdlhlfi *u kaufe, » ge,n .pk.
2 >l >ilhiUtz Näh . Exped . 8907

ICussaschräM!
verschiedene Größen. Ia Arbeit,
billig zu verk. Friedrichstr. 13. 8674

E ! rg . suli - Frack
zu verleih. Äoldgaffe 5, Schneider¬
meister Riegler . 7246
llapier . Schuhe , lauft 5u«b8
p Schachtstr 6. Best. d. St.  4551
✓Cine j. DachSh . b. z. v. 9090
^ Saalg , 24 . B. 3 Tr . l.

2 KiuScrlittlk» m
1 Dikucr - Anlug,

ganz neu , billig zu verk. Näheres
zu erfragen in der Exved. 9082

CVernc« Fahrrad billig zn ver-
O kaufen Goldgasse 5 , Tuch¬
laden. 9086

/Line Plüsch - Garnitur , Sopha,
VS' 4 Stühle . 100 M .. 1 Halb-
barock-Kanape 45 M ., Nococosopha
35 M ., 1 Ottomane 25 M., 1
Mädchenbett 24 M ., 1 pol. Tisch
(Siehsuß ) 16 M .. 1 oval. Tisch
10 M .. 1 Kieiderschrank 20 M.
zu verk. Nömerberg 16. Pt. 9081
tJlerticow . Küchenschrankb. z. veik.
< -> Wellritzstr . 39 , P . l. 9,18
/ <• ut geacb. MöV.. m. Handard

Ersp. d. Laücum. bist, zu
^1/verk . : Ballst. Betten 50 bis

150 Mk., Bellst. 16 di« 50,
Kleiderschiank m. Aufs. 21 bis 50,
C^mmod. 26 —35, Knchenschr. beff.
Sort . 28 —38, Nerticows , Hand,
arb., 3, —60 . Sprungr . 18 - 24,
Matratz . m. Seegras , Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 12 - 30,
beff. Soph . 40 - 45. Divans u.
Ottomane 25 bis 75 , pol. Sopha-
tiiche 15 bis 22. Tische 6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pseilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstraste 16 , Vdh. vart.
u. Hinlerd . park. 1381

Kartoffeln §
mognuni bonuin . gelbe Mäus¬
chen liefert ceni»erme>se frei Haus.

Otto Nnkelbach,
Schwalbacherstr. 71. Teleph. 852.

Umzüge.
in der Stadt und üver Land, so-
wie sonstige« Rollsuhrwei ! besorgt

Philipp Schön,
9111 Helcnenstr. 16. H. 1.

Damenfrisiren
wird gründlich gelehrt nach neuest.
Pariser Journalen 9080

Webergasse 5V . Hth. 2 l.
Geld.

<NL̂ er leiht einem Arbeiter
200 Mk gegen doppelte

Sicherh. auf 3 —4 Mon . Off . a. d.
Exp. u . st. Z.  30 . 8983

30 bis 30000 ML
als 2. Hypothek auf ein neues Ge-
schäftshaus auf gleich od 1. Okt.
dS. IS . z» 5% zu leihen gesucht.
FUdgerichtliche Taxe 125.000 Mk.
1. Hypotdek 48 "/, . Nähere- im
Verlag d. Blattes . 8319

Darlehen.
Hppothekengelder, Finanzirungen

Gründunge » usw. reell und prompt
durch Wilhelm Förster Bank¬
geschäft für Finanzirungen , Frei-
l>n r g im Brgau . 368/48

£il | ( U| '' Off . in. Prei - ang uut.
I.  W. 8408 a. I.  Exp . d. Bl . erbet.

Schmiedrkohle«.
^  Ia Nuß III empfiehlt fuhren - und eentnerweise zu

9204

Ia Nuß III empfiehlt fuhren - und eentnerweise zu

herabgesetzten Preisen.
Bei ganzen Waggons bedeutende Preisermäßigung.

Aug . Kiilpp,
«omptoir : Fernsprecher Lager:

Hellmundsiraße 33. 867 . » «rlängrrte NieolaSstrnße.

Deutsche und italienische

Eier!
(vorzüglich zum Sieden)

je nach Größe und Qualität per Stück

51-, 6, 7 ud 8 Pfg., iv 1«Huudtkt billiger.
Für Händler und Wiederverkäufer

in Oiiginalkisten von 720 und 1440 Stück zu den
billigsten TageS -EngroSpreffen S13S

J . Morn uns : &  Co . ,
Telephon 392. 3 Häfurrgaffe 3 Telephon 393.

15 Pfg . per Pfd . Kaiserlinsen
9

13
20
30
40 u . 50
13
15
17
48
65
40
60

S Pfg . Stck . Häringe ohne Uuters hied
8 '/, Pfg . Pck . schwed . Feuerzeug

10 Ttck . Orangen 4L Pfg.

kleine Ll» seu
Vlold -Erdsen
Gemüse -Nudel»
breite Gemüse N̂udela
Eicrwaare
Kock,mehl
Kuchenmehl
fst Blütheu -Mchl
Schweineschmalz
Schinken
feinst . Salatöl
feinst . Tafelöl

im Altstadt -Consnm
91 M e tzg e r g a s f e 91 nächst der Goldgasse.

SF **
Freund

rder Hausfrau^
wlri

Dr. Thampson ’s Seifenpulver
mit dem Senw «an genannt , weil es alle
Vorzüge eines VVaschmittels in sich vereinigt
Es macht die Wilsche blendend weiss ohne
ihr irgendwie zu schaden . Ueberall kttuflich.

9099

r .» tQal
isfii
ig
-«

Unübertrefflich
ist zur herannahenden Heckzeit sämmtlicher

Vogelarten
pr »» « lo >»i»»» 'sches ges. geschützter

dreimal mit groszer goldner Medaille
prämiirtes

Universal-Canarien- und Croten-

Hecksutter
zur Aufzucht der jungen Vögel.

Diese von mir langjährig erprobte , beftbewährte Mischung,
welche von gröstten Bogelliebhabern u. Züchtern edler GesangS-
kanarien allseits als beste anerkannt un " ' mpsoblen wi>d. ist nicht nur
allein für Jungoögel . sondern anch für kranke Vögel die beste
Rettung zur Erlangung ihrer vollen Gesundheit und GefangSlesstung.

Nur echt wenn in Originalpackung mit Wappen 1. ?.  versehen.

Julius Praetorius,
■j ÄassanIsche » Nanienliuas,

9i6h No- 28 Kirchga««# No. 23,
/



5 . März 1* 01. rvteSdaoeuer GeueraL -Auzetgeo.

Süsse Magermilch
täglich frisch

Wiesbadener Molkerei,
ßleichsfrasse 28 . 8692

Durch die
Immobilien « u. Hypotheken Slgentnr

Carl Wagner,
Hartingftratze S,

zu verkaufen: ^
Hotel nud Badehaus, sehr frequentirt, Hotel, zum
Einrichten, feinste Lage, 48 Zimmer, div. Restaurants,
div. Etagenhäuser, div. Geschäftshäuser, div. Billen,
-iv. Häuser zum Umbauen, div. Bauplätze und

Ackergrundstücke, Hauser zum Umtausch.
Reelle Vermittlung.

\ H » »
WHDerßkizkMg.

9046

Die Immobilien- «Nb KypotheKeil'Agentilr
von

J . «StC. Fi rBildlich,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und verkauf von Häusern, Villen. Bau
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe BiSinarck-Ning, sowie
versch. kleinere Häuser mit Stallung zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich . Hellmundfir. 53.
Mehrere rentabl. Etagenhäuser , westl. und südl. Stadt-

theil, mit und ohne Hinterhaus, auch Werkstätten, im Preise
von 45. 65, 88, 96. 110, 125, 138, 155 und 190 000 Mk. zu
verkaufen durch I . LkC . Ftrmenich , Hellmundstr. 53.

Verschiedene mit allem Comfort ansgcstattetc Etagenhäuser
mit Bor« und Hintergärten, Bleichplatz usw., zu verkaufen durch

I . 8» C . Firm :nich. Hellmundstr. 53
Verschiedene Häuser mit Wirlhjchaft in sehr guter Lage,

hier und außerhalb, zu verkaufen durch
I . &  C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Mehrere Billen mit Gärten, Einser» u. Walkmühlstraße,
im Preise von 42, 56, 65 und 95000 Mark, sowie versch. Land¬
häuser mit großem Terrain zu verkaufen durch

I . Jk. <£ . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes Etagenhaus mir doppelt. Wohnungen in

jeder Etage, in der Nähe des Äochbrunncus, rorzügl. für Pen¬
sion geeignet, zu verkaufen durch

I . L C . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser in Eltville , sowie zwei neugebaute

Villen daselbst zu verkaufen, letztere auch auf einen Bauplatz, am
liebsten Schiersteiner» oder Dotzbeimerstraße, zu vertauschen durch

I . &  E . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Eine seit Jahren mit bestem Erfolg betriebene Gärtnerei

(Beercn-Kultur) ca. 80 Rth. Terrain, Wohnhaus, Gewächs¬
häuser usw., mit sämmtl. Inventar in einem sehr belebten Ort
im Taunus (Bahnstation) ist krankheitshalber für 15000 Mark
mit 4000 Mark Anzahlung zu verkaufen durch

I . $S C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Mehrere schön angelegte Gärtnereien , sowie ein großes

Terrain mit fließendem Wasser, ferner versch. Bauplätze an der
Plalterstr. und sonstigen Stadtlaqen zu verkaufen durch

I . Sf  C . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Eine Auzahl PensiouS - und Herrscharts - Dillen,

sowie Geschäfts - und Etagenhäuser in den versch. Stadt-
und Preislagen zu verkaufen durch

I . &  C . Firmeuich , Hellmundstraße 53.

650888 internationale

Iskleidtsgs-Akadsmie.
Direction : Heb. Moyrer.

Nur Rbeinstrasse 50 , I , Et.
Siimnitlielic Sclniittninster nach Dlaass:

Taillen, Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark.
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Damen, welche ihren Bedarf an Kleiderstoffen durch
die Akademie beziehen, erhalten znverlässigc Schnittmuster
nach Maass gratis . 8516
Vertretung leistungsfähiger Stoff husten verkauf

KleiderstofFfabriken. (zu Fabrikpreisen)._

Akademische Zuschneide-Schule
von

Fräul . Job . Stets , Baliuhofstraste 6 , Hth . 2,
im ^ drtrtn ' jchen Hause.

Sch, öltchen. prriW. Fachschiilk am platzt
für b. sämmtl. Damen- und Kindergarderobc. Berliner.
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht saßt.
Methode. Vorzug!. prakt. Unterr., gründl. Ansbildung für
Berufs-Schneiderinnenu. Dircctr. Schüler-Aufnahme tcigl.
Schnittmstr. a. Art, a. f. Wüsche. Costümew. zugeschn. u
eingerichtet. Taillenmust, nach Maß incl. Futter und
Anpr. 1.25. Nockschnitte von 75—1 Mk. 5300

Für Kapitalisten!
Die heutigen Eonjunkturen deS Geldmarktes eignen sich besonders

zu hypothekarischenAnlagen und biete ich daher Capikalistrn meine Ver¬
mittlung und Auskunftei für Hypotheken-Angelegenheiten völlig kostenfrei
an. Für feinste erst- und zweitstellige Hypotheken habe stets solvente
Nefiettanlen au Hand. s- 9050

Joh " Friedr . Fraenkel,
heinstrafte 4H , part.

KB. Feinste hiesige Baukreserenzenstehen zur Verfügung.

Wegen Wegzug läßt Fräulein von kVIsIotlei
am Dienstag , den 5 März er ., Morgens Ä'/r und
Nachmittags 2 Vs Uhr ausangcndu. event. den folgen¬
den Tag in der iniiehabenden Wohnung

14a Stiftstraße 14a
ihre gut erhaltene Wohnungs -Einrichtung , be¬
stehend in:

1 Saion Garnitur (Sopha u. 4 Sessel m. Plüsch-
beuig),L Nnsrb . Eßzimmer Einrichtung best, aus:
Büffet. Ausziehtisch, 8 Stühle und Servirtisch, 7 voll st.
Betten , V Waschkommoden mit Marmor, div.
Nachttische, Handtuchhalter, Kleiderständer, ein- u. zwei-
thür. pol. u. lackirte Kleiderschrünke, Schreibsekretär,
Sophas, Ottomanen. Spiegel mit und ohne Trümeaux,
achteck. Salontisch, Regulator, Etageren, Paneelbretter,
4eckige, Bauern-, ovale und Nipplische, div. Stühle,
Teppiche, Vorlagen. Läufer, Gardinen, Portieren, Bil¬
der, Deckbetten, Kissen, Kulten, 2 eiserne Gesindebetten,
vellst. Kücheneinrichtung. Küchen- und Eisschrank, Glas,
Porzellan, worunter Es;- ». Kaffeeservice, Waschgarni-
turen, Toiletten Eimer, Küchen« und Kochgeschirr und
noch vieles Andere mehr-

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Wilh. Helfrich,
9122 Auktionator u. Tarator.

Friedrichstratze 47.

Heute Dienstag , den 5 . März , Vormittags9'/r und Nachm.
2'/, Uhr aufangend, versteigere ich in meinem AuctionSIokale

49  WeUritzstraffe 49
’n scĥ a r̂ und gelb, Zugstieskl in Kalb»

v *l " lebet ohne Nabt, Hackenstiescl in Ebeoreau,
»- Knopf- und Schnürstiefel in schwarz und gelb, Kalb-,

Lock- und Chevreau, Halbschuhe, sowie ein Posten
Damenpantoffckn in gelbem Leder und gefüttert;

auch ein Posten Witrtcr -Waare in Herren-, Damen- u. Kinderstiefel,
Schuhen und Pantoffeln.

Kinder-Schnür- u. Hackenstiefel usw.
Mache besonders ans diele Waare anfmerkfam.

Alle Nummern sind vorhanden.
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. Meine Steiggcbühren bleiben
wie vorher. — Haltestelleder ele ktrischen Bahnstrecken. 9173

Ferd . Inller,
Büreau: Langgaffe9. Auctionatorn. Taxator.

Modilinr-
Versteigenung.

Wege» Aufhebung einer Verlobung wird die soweit
fertig gestellte elegante Wohnungs-Einrichtung bestehend in:

1 Salon -Einrichtung in Altmahagoni: Sopha und
2 Sessel mit Gobelin und Seidenplüsch, Salontisch,
Salonschrank. Fantasiesessel, Piedestale und Spiegel in
Cuivre poli-Nahmen, 1 Boudoir- Einrichtnug mod.
Styl , ital . Nutzbaum mit Gold : Sopham. Spiegel-
Arrangement, 2 Stühle, 2 Hocker, Schreibtisch, Tisch,
Schränkchen und Eckparavant mit Sitzgelegenheit, 1
engl. Schlafzimmer-Einrichtung mit Agraffen in
Eichenholz: 2 Bettstellen. Waschkommode mit weißem
Marmor und Toilettenspiegel. 2 Nachttische und gr.
2thür. Garderobenschrank1 gr. Eichen-Büffet in
Tyroler gothischem Styl , 1 dito Büffetbeischrank

Styl , 1 dreifitz. Dirin dito Styl , 1 dreifitz. Divan mit Tafcheubezug,
1 Eichen-Borplatztoilette, 1 Ehaisclonqne mit Decke,
1 Kuchen-Einrichtung, grün mit Gold: Küchen¬
schrank, Anrichte mit Topfbrett, Tisch, 2 Stühle und
Ablaufbrett

am Mittwoch, den 6. März cr. , Nachmittags 3 Uhr
in meinem Auctionslokale

47 Friedrichstraße 47
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

T.ie Möbel kommen aus einer ersten Mainzer Möbel¬
fabrik und sind auf das solideste bearbeitet. 9178

WUh . Mellrich,
Auctionatoru. Taxator.

I « . Jadraang  Rr . 54

KekMimchuU3:

Im Aufträge eines hiesigen ersten Geschäfts
steigere ich am Donnerstag, den 7. März cr. Mvrqer-
9V- nud Nachmittags 2VS Uhr anfangend und den ha,
genden Tag, in meinem Auctionslokale

47 Friedrichstraße 47
eine große Parthie —

seidene, wollene und Wasch-Blousen, Kiuderkleider
Seiden-, Woll- und Waschstoffe, darunter ein
grotzer Posten hervorragend schöner schwarrer
Wollstoffe

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 9177

Willi . Helfrich,
_ Auctionator u Ta xator

Cßllllirs-Auslitkkllilf.
Das Waarenlager im Eoncnrse« rossheia» «

Wagner , Kirchgnsse Nr . 11, wird von jetzt ab z,
25°/o unter dem ausgezeichneten Verkaufspreis aus:
verkauft.

Der Concursverwalter:
9187 von Eck , Rechtsanwalt.

Saar-
A  Würfel -Kohle»

(für Bäcker)
empfiehlt in Fuhren und ganzen Waggons billigst

Aug . Mül pp,
Holz - und Kohlenhaudlmrg.

W

Comptoir: Lager:
Hellmundstr . 83 . Berläugerte Nieolasstr.

Fernsprecher 867._

Gebrauchte Gisenröhrr«
zur Umzäunung und Wafferleitungrn, stets vorrälhig bei

Gebrüder Aüermann , Luifenstr. 41,
3118 Telephon 235 . '«

Umer den coulantesten Bedingunged
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Miibel , Betten , PianinoS.

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhebungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, MijlieltzaMung, GoliiMt 12
Taxator und Auctionator ._

Photogr . Atelier
Georg Schipper f Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung^bei vorkounnendom Bedarf.
Preise:  1 Dtzd . Visit Mk. 8.—, V* Dtzd . Visit Mb*

1 Dtzd. Cabinet Mk. 18.—, V, Dtzd . Cabinet Mk. 10—,3
Cabinet ML . *qT Proben von joder Aufnahme

Badhaus „ Zum goSdenen Ross 1*
Neu! Goldgaffe 7 . Ne « !

Elektrische Lichtbäder
■>— + in Verbindung mit Thermalbäder ». 4'

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen ?

und mit sensationellen Erfolgen angewendet
Gicht, RheilmariSntuS, JlchiaS, Diabetes. Nerven-, Nieren- un°
Leberleiden, Asthma, Fettsucht, Neuralgien, Haulkrankhestcu *■

Eigene Kochbruuuen-O.uelle im Hanse.
Thermalbäder . Aix Douchc». Pension . Vadh<">̂

und Nnhrzimmer stets gut geheizt.

$ >Magen - u . Darmleiden
akute sowie auch chroniac/ie beseitigt rasch und sicher

£)r. med. JBausars nJKagenpulver
frtisgtkr . nur m.gold.J/lcd . in JYtiinchen 1SS9, paris 1900,
ist ein in der Praxis tausendfach erprobtes Mittel , kein Q*
J>cimmittel , wirkt vorzüglich Sei Magendruck , Magengeschwfa
Säure im Magen, Magenwinden , Magenverhärtung , Magen- •
Darmhutarrh (Kopfweh, herrührend vom Magen), Magen-  £Darmkolik , beiVerstopfung , Blähung ,Hämorrhoiden ,Lcoer-
U. Gallensteinleiden ; ausserdem beseitigt sofort den sogen an*" ?
Katzenjammer . —Bestaadteilo des Pulvers : llhis.Plv.5,0,Bismuth.subnitr.20,0,Oalc.carb.10,0,Matr.•ff*'r. 10,0, Magnes. carb . 15,0, Natr . chlorat . 8,0, Carb.
saht . pulo . 10,0, Gumm. arab . 10,0, Natr . bicarb. 10,0, Ga»‘or

sibiric . 3,2. — Preis uer Schachtet 1,50, 2 u. 3 Mk-  ,
Zu beziehen durch die meisten Apotheken. Vorrätbig i
Viktoria-Apotheke, Wiesbaden. Versandt gegen N?.;"'
nähme oder vorherige Einsendung des Betrages . GratiO'
proben u. Prospect m. 20 Pf . Marken durch Th. Laus#fj

Regensburg. 51"

KhelilsclieB

Technikum Bingo 11
laecliinenbao und Elekirotachnik ^ ^ 4«Qa

Programme kostenfrei.

atente Gebrauchs-Muster-Scbo»«
Wiarenzoichenetc.

erwirkt 47̂
Ernst Franke,
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